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CSanhauptstadt Karlsruhe
«.®et Führer" erscheint in 4 Ausgaben : „Ganhauptstadt
Karlsruhe " für den Stadtbezirk und de» Kreis Karlsruhe
sowie sür den Kreis Pforzheim . „Kraichgau und Brüh -
raiu " sür den Kreis Bruchsal. „ Merkiir-Rundschau" sür
die Kreise Rastatt —Baden -Baden und Bühl . „AuS der
Orlcnau " für die Kreise Ofsenburg, Kehl und Lahr .
Anzeigenpreise : Siche Preisliste Nr . 12 vom
20 . Februar 1940 . Die lögespaltene Millimeterzeile «Klein.
Ipalte 22 Millimeter ) kostet im Anzeigenteil der Gesamt.
a » slage 18 Psg . In der Ausgabe „Gauhauptsiadt NarlS.
ruhe " : 11 Pfg . In den BezirksauSgaben .Kraichgau und
Bruhrain " , „ Merkur- Rundschau" und „Aus derOrtenau " :
7 Psg . Für „Kleine Anzeigen" und Familienanzeigen gel.
1c» crmützigte Grundpreise laut Preisliste . Anzeigen im
Tcxttetl : die bgespaltene, 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Mengcnabschlüssefür die Gesamtauflage und AuS.
gäbe „Ganhauptstadt Karlsruhe " nach Staffel 6 : für di«
übrigen BezirksauSgaben nach Staffel A Anzeigenschluß,
jcltcn : Um 12 Uhr am Vortag des Erscheinens. Für di«
Montagausgabe : Samstags 19 Uhr . Todesanzeigen und
sonstigeunaufschiebbare Anzeigen für die Montagausgabe
müssen bis längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
»m VerlagShaus etngeyangen sein. Tentell und Streifen -
a » ,eigen werden nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil -
limelcr und nur für die Gesamtauslage angenommen .
Plav - . Satz, und Terminwünsche ohne Verbindlichkeit.
Bet unverlangt eingehenden Manuskripten kann keines-
falls eine Gewahr für die Rückgabe derselben übernommen
werden . Erfüll, »igsort und Gerichlsstand ist Karlsruhe .
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Climünll will Horn bombardieren
' ' “ für Kairo - Neues Verbrechen
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Die lärmende Ankündigung des neuen briti¬
schen Verbrechens entspricht dem Geist Chur-
chills und seiner Helfershelfer in London. Wäh¬
rend die deutsche Luftwaffe wiederholt bewies,
daß sie Stätten menschlicher Kultur und Kunst
selbst dann schont , wenn Angriffe auf sie von
entscheidender Bedeirtung für den Verlauf der
Kämpfe waren — wie das etwa im Falle
Athen . Paris und Brüssel geschah — befiehlt
Churchill skrupellos und bedenkenlos das Bom¬
bardement auf Rom, die „ewige Stadt ". Allein
an dieser neuen geräuschvoll angedrohten
Schandtat Churchills kann die Welt ermessen ,

wo man sich mit befferem Recht als „Hüter der
menschlichen Kultur " bezeichnen darf .

Gemeine Churchill -Lüge geplatzt
W.8 . Lissabon , 18. Sept . Die Verlogenheit

der britischen Propaganda konnte wiü >erum
einmal vor der Weltöffentlichkeit mit aller
Deutlichkeit festgenagelt werben: Sie mußte
sogar von englischer Seite wohl ober Übel ein¬
gestanden werben.

Die britischen Nachrichtenagenturen und mit
ihnen die gesamte Auslandspropaganöa Chur¬
chills hatten die Reise der britischen
Diplomaten und Staatsangehöri¬
gen aus Finnland durch Deutschland und
das von deutschen Truppen besetzte Gebiet be¬
nutzt , um einen neuen Verleumdungsvorstoß
gegen Deutschland zu unternehmen . Mit allen
Zeichen der moralischen Entrüstung behauptete
London , die britischen Staatsangehörigen und

Diplomaten seien auf diesem Transport durch
Deutschland seelischem und körperlichem Ter¬
ror ausgesetzt gewesen und hätten die tage¬
lange Reise mit dicht verbundenen Augen zu¬
rücklegen müffen . Jetzt traf nun dieset bri¬
tische Transport , der insgesamt 105 Personen
umfaßte, in Lissabon ein , und die britischen
Heimkehrer mutzten auf die Fragen der portu¬
giesischenZeitungsvertreter nach ihrer Behand¬
lung in Deutschland zugeben , daß die sensatio¬
nell aufgemachten britischen Tenbenzmeldungen
der Wahrheit völlig widersprechen und daß
keinem einzigen von ihnen die
Augen verbunden wurden, sondern baß
sie — von den ganz natürlichen Vorsichtsmaß¬
nahmen abgesehen — ihre persönliche Freiheit
genossen und keinerlei Grund zu irgend einer
Beanstandung während ihrer Reise durch
Deutschland hatten.

Am Dujepr wurde der Weg für das weitere Vorgehen gebahnt
Gewaltige Leistungen der deutschen Trupp en — Wie die Brückenköpfe am Ostufer gebildet wurdeu

* B e r I i n, 17 . Sept . Die Bildung der deut¬
schen Brückenköpfe ans dem Oftnser des Dnfepr ,
die der Bericht des Oberkommandos der Wehr¬
macht am 18. September bekanntaab. ist das
Ergebnis gewaltiger Leistungen
der deutschen Truppen . Der Dnfepr ist
an seinem Unterlans stellenweise mehr als tau¬
send Meter breit. Trotzdem und gegen heftige
bolschewistische Abwehr gelang den deutschen
Truppen an mehreren Stellen der Uebergang
über den Fluß und die Bildung mehrerer
Brückenköpfe. In harten Kämpfen wurden
diese Brückenköpfedann gehalten und erweitert .

Bei dem erfolgreichen deutschen Vorstoß an
den Dnsepr und bei der Beseitiauna der letz¬
ten sowjetischen Brückenköpfe auf dem West¬
ufer gelang es deutschen Panzerkampfwaaen,
mit den fliehenden Bolschewisten
zugleich über eine 1200 Meter
lange Behelfsbrücke über den Dnjepr
oorzustoßen. Die deutschen Panzerschützen ver¬
eitelten im letzten Augenblick durch verwegenes
Zupacken die Sprengung dieser Brücke , die die
Sowjets für ihren Rückzug gebaut batten.
Durch diesen kühnen Vorstoß der deutschen
Panzerkampfwaaen wurde der erste deutsche
Brückenkopf ans dem Ostufer des Dnjepr
gebildet.
Immer wiederholte Gegenangriffe

In den folgenden Tagen versuchten die Sow¬
jets in heftigen und immer wiederholten Ge -
genangrtffen den deutschen Brückenkopf wieder
einzudvücken . Unaufhörlich griff sowjetische In¬
fanterie . unterstützt durch Panzerkampfwaaen
und massiertes Artilleriefouer aller Kaliber,
die deutschen Stellungen an. Durch Angriffe
aus der Luft und mit Kanonenbooten auf dem
Dnjepr wollten die Bolschewisten unter allen
Umständen den Brückenkopf zurückerobern. In
harten Kämpfen wurden jedoch alle bolsche¬
wistischen Angriffe mit schwersten Ber -
lusten zurückgeschlaaen . Im Zusam¬
menwirken aller Waffen gelang es darüber
hinaus den deutschen Truppen , den einmal ge¬
wonnenen Brückenkopf weiter auszubauen .
Die auf dem Ostufer des Dnjevr eingesetzten

deutschen Truppen haben in den Kämpfen die¬
ser Tage hervorragende soldatische Leistungen
vollbracht und die Ueberleaenheit des
deutschen Soldaten über den Bolsche¬
wisten eindeutig bewiesen . Alle unter scho¬
nungslosem Einsatz von Menschen und Ma¬
terial unternommenen Maffenanariffe der
Sowjets scheiterten an der heldenmütigen
Standhaftigkeit der deutschen Truppen .
Nachschub im feindlichen Feuer gesichert

Ueber die Abwehr der bolschewistischen An¬
griffe hinaus stellten die deutschen Verbände
den Nachschub und die Versorgung sicher . Im
feindlichen Feuer wurden schwere Waffen,
Brennstoff und Munition über den Dnjepr ge¬
bracht . Bei den Kämpfen in diesem Abschnitt
wurden u. a . an einem Tage sieben
sowjetische Batterien und fünf Ka¬
nonenboote vernichtet . An diesem Brük-
kenkopf wurden 1500 Gefangene gemacht. Auch
an mehreren Stellen des Dnjepr drangen deut¬
sche Infanteristen und Pioniere unter dem
Feuerschutz der deutschen Artillerie und mit
Unterstützung durch die Luftwaffe auf das Ost¬
ufer des Dnjepr vor . In kühnem Unternehmen
wurde der breite Fluß überquert und wurden
weitere Brückenköpfe gebildet. Die zum Teil
völlig überraschten Bolschewisten erlitten auch
in diesen Kämpfen schwere blutige Verlust ?.
Mit allen verfügbaren Kräften stürmten sie im¬
mer wieder in neuen Wellen gegen die neuge¬

bildeten Brückenköpfe an. Auch hier scheiterten
ihre Angriffe an der energischen Abwehr der
deutschen Truppen .
Kervorragend« Waffenbrüderschaft

Während dieser Kämpfe versuchten die Sow¬
jets ihrerseits , durch zahlreiche Erkundungs¬
vorstöße und Angriffe den Dnjepr zu über¬
schreiten und auf dem Westuser wieder Fuß
zu fassen. Alle diese Unternehmungen scheiter¬
ten jedoch an der Wachsamkeit und Abwehr der
dort eingesetzten Truppen . Neben den deutschen
Einheiten haben an diesen Abwehrkämpfen mit
besonderem Erfolg i t a l i e n i s ch e, r u m ä n i-
sche, ungarische und slowakische
Truppen teilgenommen. In hervorragender
Waffenbrüderschaft und im Zusammenwirken
aller Waffen wurden die bolschewistischen
Uebersetzungsversuche zurückgeschlagen. Die
Sowjets hatten bei diesen Unternehmungen
schwere Verluste an Toten und an Kriegs¬
material und büßten zahlreiche Gefangene ein.

In diesen schweren, aber erfolgreichen Kämp¬
fen am Unterlauf des Dnjepr wurde die Vor¬
aussetzung für das weitere deutsche
Vorgehen geschaffen. Die hier eingesetzten
deutschen Truppen haben unter Mitwirkung
der Verbündeten in mehrtägigem Ringen Her¬
vorragendes geleistet und in zahllosen Einzel¬
kämpfen ihre soldatische Ueberlegenheit unter
oftmals schwierigsten äußeren Umständen be¬
wiesen .

Sowjetische Schtffs;lele lm vombenhagel
Deutsche Kampfflugzeuge griffen

* B e r l i n, 17. Sept . Die Angriffe der deut¬
schen Lnftwasfe gegen sowjetische Schisfszirle
im Schwarzen nnd Asowschen Meer , sowie im
Finnischen Meerbusen und ans dem Ladogasee
waren im Lause des 18. September besonders
ersolgreich. Im kühnen Einsatz versenkten dent¬
sche Kamps - und Stnrzkampsflnazenae zwei
sowjetische Transporter und beschädigten elf
Transport - und Handelsschiffe mit zusammen

Schweden verlor drei Zerstörer
Furchtbare Schiffslatastrophe im Hafen — Nach Explosionen gesunken

HW. Stockholm . 18. Sept . Die lchwedische
Flotte hat am Mittwoch auf aufsehenerregende
Weise drei .Zerstörer verloren , und zwar durch
eine Explosionskataftrophe . die sich
südlich von Stockholm an einem Liegeplatz für
Kttfteneinheiten ereignete . Folgende Zerstörer
sind gesunken: „Goeteborg " . „Klas Horn" und
„Klas Uggla " . Nach den bisherigen amtlichen
Feststellungen sind 81 Mann der Besatzungen
getötet und 11 schwer verletzt worden. Die Ur¬
sache des Maffennnglücks . des folgenschwersten,
das die schwedische Marine je getroffen hat, ist
noch nicht geklärt.

Das Unglück ereignete sich nach den Schilde¬
rungen der Stockholmer Abendvresse im Stock¬
holmer Schaerengebiet bei Harsfiaerden. wo
eine Zerstörerdivision stationiert tft .- Zunächst
erfolgte eine gewaltige Ervlosion auf
dem Zerstörer „Goetebora"

. der in zwei Teile
zerbrach und sofort sank. Angeblich befanden
sich auf diesem Schiff große Munitionsvorräte ,
die weitere Explosionen zur Folge hatten , die
auf die in der Nähe ankernden Kriegsschiffe
Übergriffen. Die beiden Zerstörer .^klas Horn"
und „Klas Uggla" wurden so ebenfalls Opfer
der Katastrophe. Der Minenkreuzer „Klas Fle¬

ming". den die Stockholmer Abendvresse gleich¬
falls als schwer beschädigt anführt , ist nach amt¬
licher Auskunft erhalten geblieben. Stockhol¬
mer Blätter behaupten aber , daß der Mincn-
kreuzer unter den Flammen stark gelitten
habe .

Die Ursache des Unglücks liegt noch
im dunkeln. In der Bevölkerung waren sofort
zahlreiche Mutmaßungen im Umlauf, die sich
vor allem auf die Möglichkeit von Sabotage
bezogen , vermutlich wegen der gerade in der
letzten Zeit vielfach aufgobeckten kommunisti¬
schen Sybotageumtriebe in Schweden . Diese
Version wird weder von amtlicher Seite , noch
von der Presse aufgegriffen. ..Aftonbladet" sagt
es handelte sich um einen reinen Un -
g l ü ck S f a l l . der durch die Ervlosion eines
Torpedos an Bord der „Goeteborg" aus¬
gelöst worden sei . „Nva Daaliat Allehanba"
behauptet das Vorlicgen einer Dampfkeffel -
ervlosion an Bord dieses Schiffes.

In ganz Schweden -hat die Katastrophe die
größte Erregung hervoraeruken. Die vernich¬
teten Kriegsfahrzeuae waren durchweg etwas
über 1000 BRT . groß. Es handelt sich um mo¬
derne Einheiten aus den Jahren 1031/85 .

Transporter » Handelsschiffe nnd KLstenfahrjfenge
wirkungsvoll an

28 000 BRT . Zwanzig kleinere Küftenfahrzenge
wurden gleichfalls teils vernichtet, teils so
schwer beschädigt , dab sie wahrscheinlich außer
Dienst gesetzt werden müffen.

Im einzelnen richteten sich diese erfolgreichen
Angriffe imSchwarzenMeer gegen einen
Sowjettransporter von 3000 BRT .. der schwer
beschädigt wurde. Ein weiterer Transporter
von 4000 BRT . und ein Handelsschiff von 4000
BRT . erhielten gleichfalls Volltreffer und blie¬
ben manövrierunfähig liegen. Auf einem sow¬
jetischen Schlachtschiff der MaraMaff ?
wurden drei Volltreffer erzielt . In der
Dnievrmündung wurden zwei Handelsschiffe
von zusammen 10 000 BRT . durch Bombenvoll¬
treffer in Brand geworfen. Bei Nachtangriffen
auf einen sowjetischen Geleitzua im Westteil
des Asowschen Meeres versenkten die deutschen
Kampfflugzeuge einen Transporter und trafen
zwei Handelsschiffe von zusammen 2500 BRT .
sehr schwer.

Bei den Operationen auf dem Ladogasee
erhielt ein sowjetisches Handelsschiff von 8000
BRT . starke Beschädigungen . Ferner wurde
bei einem Angriff in diesem Seeaebiet ein
sowjetischer Transporter versenkt und drei wei¬
tere Transporter in Brand geworfen, so daß
auch mit ihrer Vernichtung zu rechnen ist . Bei
den erfolgreichen Angriffen auf die 20 kleine¬
ren Küstenfahrzeuge versenkten die deutschen
Verbände ein sowjetisches Schnellboot und ver¬
nichteten einen Schlepper und vier Motorboote.

Außer dem Verlust der versenkten Schiffe
sind die Beschädigungen , die die deutsche Luft¬
waffe auf den übrigen Schiffen anrichtete, ein
empfindlicher Schlag für die sowjetische Kriegs-
führuna , denn durch den Ausfall verschiedener
Häfen und damit auch der Möglichkeit , die dor¬
tigen Reparaturwerkstätten zur Ausbesserung
der beschädigten Schiffe zu benutzen , wirb der
größte Teil der beschädigten Sckiffe für weitere
Kampfhandlungen nicht mehr in Frage kommen .

Val und Enfläasdiang
Londons Echo zu den deutschen Siegen

Die Nachrichten von der Ueberschreitung
des Dnjepr durch deutsche Truppen in breiter
Front und der neue deutsche Vorstoß gegen
Osten in Richtung des Donezbeckens haben in
Moskau und London Bestürzung hervorge-
rusen. Die Reaktion auf diese deutschen Er¬
folge ist in den beiden Hetzzentralcn verschie¬
den . Während Moskau betreten schweigt und
als einzige Neuigkeit im amtlichen Bericht
von der Front zu verkünden weiß , dab die
sowjetischen Truppen an allen Fronten ihre
Gegner bekämpfen , kann man in London die
gewaltige Enttäuschung nicht oer -
bergen und macht sich teils in wüsten Schimp¬
fereien über die Wehrmacht Lust oder erleich¬
tert das Gewissen durch Eingeständnisse über
die schwierige Lage der Sowjets . Der Kom¬
mentator des Londoner Rundfunks , ein briti¬
scher Offizier , entblödet sich nicht, in wüsten
Ausdrücken die deutsche Wehrmacht zu be¬
schimpfen, die er eine Affenherde nennt , welche
nach neuen Aufgaben ausschaue und nach
nesten Gebieten, die sie verwüsten könne . Die¬
ser feine Herr scheint die Kampfkraft der sow¬
jetischen Bundesgenossen sehr gering einzu¬
schätzen , die sich von einer Äfsenherde in die
Flucht schlagen lassen. Das geht auch aus sei¬
nem anschließenden Geständnis hervor , daß
sich England darüber klar sein müsse, eine
Fortsetzung des sowjetischen Kampfes in dem¬
selben Maße wie bisher sei abhängig von
einer schnellen und reichlichen Kriegsmaterial -
lieferunh , da die russischen Reserven an Was-
fen und Munition immer kleiner würden.

Der britische Offizier versucht natürlich , den
schlechten Eindruck dieser Rede dadurch zu ver¬
wischen. daß er, wie schon oft . alle Hoffnun¬
gen auf den kommenden Winter konzentriert.
Die deutschen Tanks . Kraftwagen und Flug¬
zeug« , so sagte er , seien sehr empfindlich ge¬
gen Schnee und Kält« . Der „tapfere" Offizier
hat dabet allerdings vergessen , daß der Mili¬
tärsachverständige der „Times " erst am Mon¬
tag den vielgerühmten „General Winter "
offiziell zu Grabe getragen hat. Dieser bchaup -
tete nämlich das gerade Gegenteil, indem er
die Auffassung vertrat , der hartgefrorene Win¬
terboden sei für die motorisierten deutschen
Truppen bedeutend günstiger als der jetzt noch
vorherrschende Schlamm und Morast.

Die „Times "
, die zwar die Unterbrechung der

Eisenbahnlinie Leningrads mit Moskau noch
immer nicht wahrhaben will , entdeckt auf ein¬
mal , nachdem man wochenlang immer wieder
stur behauptet hat , daß die Deutschen bei ihrem
Feldzug gegen den Bolschewismus viel zu
langsam vorwärts kämen und bisher keinerlei
nennenswerte Gewinne hätten verbuchen kön¬
nen. daß die Deutschen „sehr beträcht¬
liche Erfolge " erzielt hätten. ,^Jn drei
Monaten haben sie" , so heißt es wörtlich , „ein
weites Gebiet des Sowjetlandes überrannt ,
darunter Jndustriebezirke von grober Wichtig¬
keit für die russische Verteidigung . Leningrad.
Kiew und Odessa sind jetzt alle drei in wirk¬
licher Gefahr, und der Verlust einer dieser
Städte und erst recht aller drei wäre ein schwe¬
rer Schlag nicht allein sür Rußland , sondern
für die ganze alliierte Sache ." Mit diesem
dramatischen Bekenntnis sucht die alte Lügen¬
tante nach bekanntem britischem Muster , indem
man Niederlagen teilweise zugibt, die englische
Oeffentlichkeit auf noch schlimmeres allmählich
vorzubereiten.

Der unerwartete Schlag ist für die englische
Propaganda jedoch so überraschend gekommen ,
daß noch keine einheitliche Linie eingehalten
werden kann . So versucht der Reuterkommen¬
tator immer noch den Optimismus aufrecht zu
erhalten , indem er die deutschen Erfolge jen¬
seits des Dnjepr zu bagatellisieren versucht , um
am Schluß seiner Betrachungen festzustellen ,
den besten Anhaltspunkt für die Beurteilung
der Lage biete die Tatsache , daß man sich weder
in Leningrad noch in Kiew und Odessa über¬
triebene Sorgen mache.

Nun , die Sorgen der Bolschewisten und Plu -
tokraten sollen nicht unsere Sorgen sein . Dem
deutschen Volke genügt es vollauf, wenn das
Oberkommando der Wehrmacht bekannt gibt :
„Im Osten entwickeln sich die Angriffshand¬
lungen zu einer Operation größten
Ausmaßes ." Wir wissen , auch ohne aenaue
Einzelheiten zu kennen , daß , wenn das deut¬
sche Oberkommando der Wehrmacht , das seine
Angaben mit peinlicher Sorgfalt zu machen
pflegt, so weittragende Behauptungen aufstellt ,
unsere Erwartungen auch bestimmt nicht
enttäuscht werden. Im übrigen können wir
nicht nur auf den Schlachtfeldern Rußlands
neue gewaltige Erfolge verzeichnen , der Wehr¬
machtbericht meldet erneut die Versenkung von
sechs feindlichen Handelsschiffen mit zusammen
27 000 BRT . Erst vor wenigen Tagen , am
13. September , konnte die Vernichtung eines
Geleitzuges mit 164 000 BRT . verzeichnet
werden, und am 8 . September wurden 21 000
BRT . versenkt gemeldet . Im Zeitraum von
einer Woche , vom 9 bis 17. September , haben
die deutschen Unterseeboote also insgesamt 38
Schiffe mit 212 000 BRT . auf den Grund des
Meeres befördert. Wenn man die Erfolge der
Luftwaffe und der deutschen Schnellboote hin¬
zurechnet , so kommen wir inner halb von
10 Tagen auf ein Versenkungser -
gebniö von über 300000 BRT ., das
heißt also 80 000 BRT . täglich . Auch diese Zah-
len dürsten geeignet sein , dem Optimismus
in London einen argen Stotz zu versetzen .
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Italienische Kommentar eAl Rom, 17. Eept. Die großen destscheuSiege an - er Ostfront finden in Italien einaußerordentlich lebhaftes Echo. „Die Nieder¬lage der Bolschewisten ist im Norden wie imSüden vollständig*, schreibt „Popolo di Roma*
in einem Kommentar zum jüngsten OKW.»Bericht. In Italien ist man sich darüber einig,daß die vom deutschen Oberkommando ange-künöigten entscheidenden Erfolge nur einenAuftakt darstellen, da weitere bedeutende Ope¬rationen im Gange seien und sich bereits neueStege abzeichneten . Größte Bedeutung wirddabei dem deutschen Durchbruch durch dieWaldai - Front zugeschrieben . „Der linkeFlügel Leningrads* — so führt ein Sachver¬ständiger aus , — „liegt bereits zurück. DieOperationen zur Einnahme der Stadt bildeneine unzweifelhaft grandiose Episode , um somehr als mit dem Schicksal Leningrads das der

sowjetischen Ostsee-Flotte verbunden ist. Imstrategischen Gesamtbild des Krieges hat dieseEpisode aber keine entscheidende Bedeutungmehr, weil das wesentliche , d . h . die Abtren¬nung der wichtigen Leningrader Jndustriezonevom Körper derSowjetunion , bereits vollzogenist. Der Sieg in den Waldaibergen nimmt den
Verteidigern der Stadt nicht allein jede Hoff¬nung auf Entsatz , sondern wirkt sich auch in
wesentlicher Weise auf die weitere strategischeEntwicklung aus .* Im Zentral - und Südah -
schnitt der Front feffelt Italiens Aufmerksam¬keit vor allem die Lage des linken FlügelsBudjennyS, die sich von Stunde zu Stund « ver¬
schlechtert. Gewaltige Einkesselungen bahnen
sich an.

Nlikerkreuz für Nachtjäger
DNB. Berlin , 17. Sept . Der Führer «ndOberste Befehlshaber der Wehrmacht hat aufVorschlag des ObervofehlLhabers der Luft¬waffe . Reichs -marschall Görina . d>aS Ritter¬kreuz des Eisernen KreuzeS verliehen an :Oberleutnant Eckardt . Gruvvenadjutamtin einem Nachtjaadaeschwader
Oberleutnant Leut , StaffeVkapitä « kn einemN achtiaadaeschwader.Die beiden Offiziere haben sich mit ihrerganzen Persönlichkeit auf dem Gebiet derNachtjagd eingesetzt und durch zähe Ausdauerüberragende Erfolge erzielt.

Neue Ritterkreuzträger im He«t >NB. Berlin , 17. Sevt . Der Füh rer undOberste Befehlshaber der Wehrmacht verliehauf Vorschlag des Oberbefehlshabers des Hee¬res . Generalfeldmarsckall von Brauchitsch ,das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an : -
Generalmajor Weiß . Kommandeur eines
, Infanterie -Regiments
Generalmajor der Polizei , ii -BrigadeMrerChristian Schulze . ReaimentAkomman-deur in der ii -Polizet-DdvbsionOberst S i e l e r . Kommandeur eines Jinfan -terie -ReatmentS
Oberst Dr . Beyer . Kommandeur eines In -fanterie -RvaiMents
Hauptmann B r u x. BataillonSkommandcurin einem Schützen -RegimentOberfeldwebel H eng st l er . Zugführer ineinem Gsbirasiäger -Reaimeut.

Kriegsmarine
jchotz bisher 40V Britenflugzeuge ab* Berlin , 17. Sept . Deutsche Land, uudSeestrettkrafte im Bereich eines Abschnittesa« der deutsche» Küste erzielte » in der erfolg .britischer Flugzeuge ihren 200.Abschuß. Damit ist die Gesamtabschntzziffer^" .^ .? ^ « ten der deutschen Kriegsmarineans 450 britische Flugzeuge gestiegen.
Kraftwagenkolonneu bei Eiarabub

«„Tr, angegriffenDNB. Rom, 17. Sept. Der italienische Wehr¬machtbericht vom Mittwoch meldet:An den Fronten in Noröafrika und imKampfgebiet von Gondar Kampfhandlungenvon örtlicher Bedeutung unserer vorgeschobe¬nen Abteilungen, die Gewaltaufklärungsunter¬nehmungen durchsührten und feindliche Abtei¬lungen zurückdrängten. Wirksames Feuer un-ser«r Artillerie gegen die Verteidigungsanla¬gen von Tobruk.
- .̂ Ealienische und deutsche Flugzeuge griffenfeindliche Kraftwagenkolonnen im Gebiet vonGiarabub -Siwa an. Zahlreiche Kraftfahrzeugewurden getroffen und schwer beschädigt.

Verstärkte Rekrutterungen in EnglandH.W. Stockholm , 17. Sept . Der englische Ar¬beitsminister Benin richtete eine neue An¬weisung an die Arbeitgeber, in der mitgeteiltwird, daß Arbeiter und Angestellte , die bisherreklamiert waren , jetzt schneller als auf Grundder bisherigen Bestimmungen zum Heeres¬dienst einbcrufen werden können. Den Arbeit¬gebern wird lediglich ein letzter kurzer Auf¬schub bewilligt, um sich nach Ersatz für ein-berufene Arbeitskräfte umzusehen , falls es sichum schwer ersetzbare Facharbeiter handelt.Gleichzeitig wird offiziös mitgeteilt , daß diesoeben in Kraft gesetzte Brandwachpflichtausnahmslos für alle männlichenEngländer durchgeführt werde. SchwedischeMeldungen aus London bemerken in diesemZusammenhang, im ganzen sei eine energischereHeranziehung der mobilisierbaren BevölkerungEnglands als bisher im Gange. In Erweite¬rung der Lustschutzmatznahmen werden fernerdrastische Einschränkungen in der zivilen Be¬wegungsfreiheit nach Eintritt der Verdunke¬lung erwogen, wobei u. a. ein allgemeinesVerbot geplant ist , sich auherhalb der Häuseraufzuhalten , falls die Betreffenden nicht wich¬tige Aufgaben zu erfüllen haben. Die Erfah¬rungen , die die britischen Sachverständigen inMoskau ( !) eingeholt haben, sollen den Wider¬stand gegen die Einführung von Zwangsmatz¬nahmen während der Lustalarme beseitigt ha¬ben . Wie Londoner Zeitungen Mitteilen, habesich ergeben, datz der Prozentsatz der Todes¬opfer in England besonders groß gewesen seiunter solchen Personen , die aus reiner Neu¬gier oder aus Nachlässigkeit auf den Straßenblieben.
Weitere B« haftungen in Schweden

H.W. Stockholm , 17. Sept . Der Umfang derkn Schweden entdeckten kommunistischen Sabo¬tageaktton schwillt immer mehr an. „DagensNyheter* zufolge wurden in den letzten Tagendrei weitere Personen , darunter ein Beam¬ter der schwedischen Staatsbahnen ,im Zusammenhang mit dem in Kiruna laufen¬den Sabotageprozeß verhaftet. Die Prozeßver -handlungen ergaben, daß der berüchtigte kom¬munistische Emigrant Wollweber, der als dasHaupt der Sabotageaktion gilt , auch ein At¬tentat gegen das schwedische Kra -ft -w e r kP o r j u s beabsichtigte . , ,

Menschhelkshoffnungeu des Lord HalifaxVöllige Auslieferung Englands an die Vereinigten Staaten
HW . Stockholm , lV. Sept . Der englische Bot¬schafter .in Washington. Lord H alt fax . ist beialler Frömmigkeit ein recht - pessimistischerMann . Er erklärte in London , wo er sich zurZeit aufhält — gewisse geheime Bedenken ent¬hüllend — er habe wenig Hoffnung fürdie Zukunft der Menschheit , wennnicht die englisch-amerikanische Gemeinschaft sichdauernd -vertiefe und immer festere Formenannebme. Das sagte er am gleichen Tage , andem das USA .-Marinemtnisterium mitteilte .die Vereinigten Staaten seien im Begriff , .diegrößte Flotte , die die Welt ie unter einerFlagge gesehen habe , zu schaffe ».* Wenn dasFlotten -Uebergeniicht der USA . die Grundlageder englisch-amerikanischen Gemeinschaft bil¬den soll, so droht es um die Zukunft der — eng¬lischen — Menschheiten » die sich Halifax denKopf zerbricht , recht schleckt zu sieben.

Vorläufig freilich sehen die Enaländer i>nder sie überflügelnden Seemacht ihrer vorherverachteten Vettern vom anderen Atlantikufernur die Hilfe aus tiefster Not. Halifax verhixtzerneut , es sei jeden Augenblick möglich, datz dieVereinigten Staaten Beschlüsse von vitaler Be¬deutung fassen könnten, was er mit begeistertenLobpreisungen davüber verband, daß drübenangeblich die Flugzeugfabriken geradezu ausdem Boden schössen, uud daß die amerikawischeHilfe von Woche zu Woche erhöbt werde.
Amateurstratrge Knox

Die vom englischen ReuteÄbstrv geäußerteErwartung , daß zur Sicherung dieser Hilfenun endlich Geleitzüge bis Island ein-geführt würden, und daß dies der Sinn derKnox- Erklärung gewesen fei. wirid indessenvon Roosevolt selber offiziell nicht geteilt. Ererklärte auf diesbezügliche Fragen von Presse¬vertretern höhnisch und vielsagend: „Die Ama¬teur - Strategen brauchen nickt zu glau¬ben. daß es bloß dieses einzige Mittel gibt *
Vielleicht möchte Roosevelt seine Kriegsschiffelieber nicht schon jetzt in Geleitzüaen verzet¬teln . sondern es vorläufig noch der englischenFlotte überlassen, sich hierbei abzunutzen . Erwill die eigenen Schiffe so lange wie möglichin Reserve halten trotz der vomvösen Verlaut¬barungen . datz die USA .-Ailantik -Flotte seit„Dienstag 0,01 Uhr aktiomsbereit* fei. Obwohldas Washingtoner Marinemrnisterium ver¬sichert, daß im Rahmen der Neubauten — dieimmerhin noch sehr viel Zeit beansvruchcn ! —

die Beschleunigung einer Zw ei -Ozean-FlotteFortschritte gemacht habe , sind es in den Ver¬einigten Staaten aeradezu die Sachverständi¬gen . die ihre Skepsis hehalten haben.Aeußerungen wie die des früheren Präsi¬denten Hoover , der sich mit allen Kräftengegen den offenen Krieg wendet, sind anderer¬seits für die drängenden Kriegstreiber inUSA . recht unangenehm, besonders, weil essich hier um einen keineswegs deutschfreund¬lichen Politiker handelt, der durchaus für dieLieferung von Kriegsmaterial und sogarKriegsschiffen an Enland eintriit . Er warntjedoch pathetisch davor, die eigene JugendAmerikas ,gnf Fahrzeugen oder zu Lande *
in den Tod zu schicken — roaS sich deutlichnicht bloß auf Expeditionskorps, sondern erstrecht auf Geleitzüge bezieht . Hoovers Erklä¬rung , daß Roosevelts Politik , USA .-Kriegs-
schiffe in Gefahrenzonen zu schicken und USA .-Handelsschiffe mit Banngut zu beladen, eineÜederleitung zum Krieg bedeute , istan sich nichts neues . Aber sie wird pikant durchden für Roosevelt gerade jetzt peinlichen Hin¬weis , datz eine solche Politik am wenigstenübereinstimme mit dem Geist einer Regierung ,die sich darauf berufe, das Volk zu repräsen¬tieren .
Wallace auf dem Matteis

Der USA .-VizeprSstdent Wallace , suchtdie enorme See -Aufrüstung der VereinigtenStaaten , die Roosevelts Willen zu Krieg und
Weltveherrschung hinlänglich unter Beweis

stellt, durch die Behauptung zu rechtfertige»,Deutschland habe den Rooseveltschen Abrü¬stungsplan seinerzeit abgelehnt, und erst dar¬auf habe Roosevelt Schiffe zu bauen begonnen.Wallace vergißt eine Kleinigkeit: Versaillesund die Tatsache , daß der Führer oft ge¬nug eine Abrüstung vorgeschlagenhat, aber jedesmal nur auf Ablehnung stieß.Er meirrt nämlich , daß das deutsche Regimevon innen her bedroht sei, weil das national¬
sozialistische Regierungs -System das mensch¬
liche Individuum als Grundlage leugne ( !)Das erklärt einer der ' maßgebendsten Reprä¬sentanten der USA .-Massenwelt gegenüberdem Staate Europas , der seit altersher am
meisten für die Entwicklung des Individuumsgetan hat, und der auch in seiner modernenForm wie kein anderer das Verdienst trägt ,dem menschlichen Individuum seine wesent¬lichen Werte wiederzugeben und es von der
Versklavung durch jene Mächte befreit zu ha¬ben, die den modernen Menschen zwischenihren Gewalten zerstampfen, seine kostbarsten
Eigenschaften leugnen und nur die von den ge¬heimen Diktaturen des Geldes? der Judenoder internationaler Freimaurer -Bünde auf¬gepreßten Normen gelten lassen wollen.Nein, die Plutokraten sollen sich lieber nichtauf das heikle Gebiet der „Begrründung * ihrerKriegs - und Machtpolitik begeben . Es stehtihnen besser, wenn sie ihre bolschewistischenVerbündeten zu rücksichtslosen, immer neuen
Massenmorden auffordern oder sich des Bauesder größten Kriegsflotte aller Zeiten rühmen.Die Zukunft der Menschheit . Lord
Halifax, wird freilich besser ans einem
anderen Grunde basiert werden als
auf bolschewistischen Leichenhaufen oder USA .-
Schlachtschiffen.

Norweger protestieren gegen britischen Terror
Massenkundgebung in Oslo wegen des feigen Mordes an 208 norwegischenMännern , Frauen und Kindern

* Oslo , 17. Sept . Aus dem Platz vor derOsloer Universität fanden sich am Dienstag¬abend viele tansend Osloer ein, um gegen den
britischen Mord an 20« Norwegern zu prote¬stieren, die au Bord « » bewaffneternorwegischer Küstenschisfe i« Nord-
norwegeu dem englische» Terror zur See zumOpfer sielen .

Kornmissarischer StaatSrat Dr . Lundebrachte in einer Rebe die Empörung über denbrutalen britischen Ueberfall auf friedliche not»wegische Postschiffe zum Ausdruck und geißeltebesonders das unmenschliche Verhalten der

Londons Betrug an den Arabern
„Unabhängige Republik" Syrien — Ein Verräter wurde „Präsident "

W.L. Rom, 18. Sept . Durch das de gaulli¬stische Werkzeug der Engländer in Syrien , densogenannten .Hochkommissar * Catroux , wurdeder Sheriff Tag eb bin al Hassani zum Prä¬sidenten der sogenannten unabhängigen „Re¬publik von Syrien * ernannt . Er erhielt denAuftrag , an Stelle der aus Protest gegen Eng¬land und die de Gaullisten zurückgetretenensyrischen Regierung eine nene zu bilden.Bei Tag ed Din handelt cS sich, dem arabi¬
schen Nachrichtendienst Mondo Arabo zufolge,„um eine der übelst beleumundeten politischenPersönlichkeiten Syriens , die in nationalarabi¬schen Kreisen dafür berüchtigt ist, sich demMeistbietenden zu verkaufen. Tag ed Dinwurde in früheren Jahren von der französi¬schen Verwaltung mehrfach als Instrument ge¬gen die syrische Unabhängigkeitsbewegung be¬nützt und fungierte mehrfach als syrischer Mi¬nisterpräsident. 1938 drohten die syrischen Na¬tionalisten, die Verhandlungen mit Frankreichabzubrechen , wenn Tag ed Din weiter amtiere.Frankreich wurde dadurch gezwungen, denSheriff fallen zu lassen. Den Haß des syri¬schen Volkes zog sich Tag ed Din besonderszu , als er im Dezember 1938 in Genf der sy¬rischen Unabhängigkeitsbewcgung in den Rük-ken fiel mit der Erklärung , daß das syrischeVolk zur Unavhärrgigkeit noch nicht reif sei.Während des national -syrischen Kongresses1933 in Aleppo erklärte der nationale Abge-ornete Aböurrahman Kayali wörtlich: „WennSie einen Mann suchen , dessen geringste Feh¬ler noch die Raublust, intrigante Veranlagung ,Servilität und Sucht zur persönlichen Bereiche¬rung sind, nehmen Sie Tag ed Din *

Vorausabteilung überrascht sowjettschen
Feldflugplatz

* Berli «, 17. Sept . Die Vorausabteilungeiner deutschen Infanteriedivision brach in denKänlpfen am 14. September im Südabschnittim kühnen Vorstoß zähen bolschewistischen Wi¬derstand in der Nähe einer gröberen Ort¬schaft . Die Bolschewisten hatten in diesenKämpfen schwerste Verluste.

Die Vorausabteilung kämpfte sich durch SenOrt weiter vor und stieß dabet aus einenFeldflugplatz der Sowjets , der »roch imBetrieb war . Bei dem plötzlichen Auftauchender deutschen Soldaten auf dem Flugplatz-gelände versuchten die Jäger zu starten. Derdeutschen Vorausabteilung gelang es. drei derstartenden Maschinen abzirschietzen und zweiwettere Maschinen am Boden ' zu zerstören.
Während der Kämpfe in den Verteidigungs¬anlagen vor Leningrad gelang es einerdeutschen Infanteriedivision , nach hartemKamps ineinenvonbenSowjets be¬festigten Park einzuvrechen . Mit Unter¬stützung durch die deutsche Luftchaffe wurde derzähe Widerstand der Bolschewisten gebrochen.Durch konzentriertes Artillettefeuer und Ein¬satz schwerster Panzerkampswagen versuchtendie Bolschewisten das weitere Vordringen derdeutschen Ätuppen auszuhalten. Sämtliche bol¬

schewistischen Gegenangriffe wurden jedoch

Engländer , die sich noch nicht einmal «m die in
den Fluten um ihr Leben kämpfenden norwegi¬
schen Frauen und Kinder kümmerten. Als der
Staatsrat diese Untat schilderte und die Namen
der Opfer verlas , übertönten leidenschaft¬
liche Rufe des Protestes gegen diesen
ungeheuerlichen Mord , den England und die
norwegischen Emigranten in London zu ver¬
antworten haben, über den weiten Platz. Der
Redner wandte sich gegen die wahllose Vernich¬
tung norwegischen Eigentums auf Spitzbergenund kennzeichnete alle diese Gewalthandlungenals typisch englische , den Gesetzen der
Humanität widersprechende Handlungen. Gleich¬
zeitig forderte er zu neuem innerpolitischem
Kampf gegen die Englanbfreunbe im Lande aufund sprach von den gegenwärtigen Aufgabender NaSjonal Sämling , die klare Fronten schaf¬
fen wolle .

Neu« - rittscher Piratenakt
Bomvenaugrifs aus dänische« Fischerkutter* Esbjerg » 17. Sept . In den Hafen der

Stadt Esbierg , hie schon zu Beginn des Krie-
aes mehrfach „versehentlich * von den Briten
bombardiert wurde, lief am Dienstag ein be¬
schädigter dänischer Fischerkutter ein . derbeim Fischfang in der Nordsee voneiner britischen Fliegerbombe ge¬troffen worden war . Die Bombe. die den
Großmast abgebrochen hatte , war dann glück¬
licherweise — ohne zu explodieren — ins Meer
gefallen .

Die britischen Piraten blieben der Tradittondes heinttückischen Albion getreu , billige „Lor¬beeren* im Kampf aeaen wehrlose Zivilisten zupflücken. Zur gleichen Stunde , zu der in Oslo
die Menschenmaffen gegen die feigen Ueberfälleauf norwegische Küstenschisfe protestterten.denen zahlreiche norwegische Frauen und Kin¬der zum Opfer fielen, verübten die Briten be-unter schwersten blutigsten Verlusten für die , reits einen neuen gemeinen Terrorakt aeaenSowjets abgeschlagen . Die Bolschewisten ver- friedliche , ihrem Gewerbe nachgehende dänischeloren zahlreiche schwerste Panzerkampfwaaen. * Fischer.

2lk Milliarden Lller Milch mehr!
Milchleistungswettbewerb 1940 erfolgreich abgeschlossen

* B e r l i « , 17. Sept . Auf Ei«lad««g desVorsitzende« des MilchleiftnugsausschuflesbeimReichsminister für Ernährung uud Landwirt -schaft werdeu dieReichssiegerimMilch -leistuugsmettbewerb der landwirt¬schaftliche » Betriebe 1940 als Gäste in Berlinweile». Der Wettbewerb erzielte als stolzesGesamtergebnis eine Mehrleistung von2' /, Milliarde « Liter Milch . Mit einerButterproduktion von jährlich 700 099 Tonne«steht Deutschland heute a« der Spitze der But¬ter -Erzeugung der Welt.
*

Die Hoffnungen unserer Gegner auf dasVersagen unserer Ernährungswirtschaft rech -

VorbereitungenfürdenWohnungsbaunach demKriegErrichtung von Wohnnngs- und SieblnngsämternBerli «, 17. Spt . Nach einer im Reichsgesetz¬blatt verkündeten gemeinschaftlichen Verord¬nung des Reichsministers des Innern und desReichskourmissars für den sozialen Wohnungs¬bau vom 80 . August 1941 werden Woh -nungs - und Siedlungsämter bei denLenkungs- und Steuerungsbehörden für densozialen Wohnungsbau , die regelmäßig die Be¬hörde des Reichsstatthalters , ein Ländermini¬sterium, das Oberpräsidium oder die Regie¬rung am Sitze des Gauleiters ist. errichtet. Ihrörtlicher Zuständigkeitsbereich ist der Partei¬gau. Diese Wohnungs- und Siedlungsäurtcrsind Vestanbteil der Behörde der allgemeinenVerwaltung , bei der sie errichtet sind. Neueselbständige Behörden werden hierdurch nichtgeschaffen. Diese Aemter unterstehen dem Gau-wohnungskommiffar, dem Leiter der Leu-kungS - und Steuerungsbehörde und dessen all¬gemeinem Vertreter .
Die Aemter haben nach Weisung des Gau-wohnungskommissars alle Maßnahmen zu für-»Lern, die in planerischer, finanzieller und tech¬nischer Hinsicht zur Lenkung und Steu¬erung des Wohnungsbaues in demeinzelnen Gau durch den GauwohnungSkom-miffar getroffen werden. Vor allein ist es Auf¬gabe der WohnnngS- und Giedlungsämter , dendeutschen Wohnungsbau nach demKriege vorzubereiten und die jährlichenWohnungsbauprogramme aufzustellen, denEinsatz der gemeinnützigen Wohnungsunter -'tze- men uud der, sonstige« Bauherren zu dann bereits verfügt ist.

geln und den Einsatz der für den sozialenWohnungsbau zur Verfügung gestellten Mit¬tel zu lenken und zu steuern.Da während des Krieges der soziale Woh¬nungsbau nur beschränkt gefördert werdenkann, wird die Bedeutung der neuen Woh¬nungs - und Sieblungsämter erst nach demKriege voll in Erscheinung treten , wenn dasgroße Wohnungsbauprogramm , dessen Vorbe¬reitung für die Nachkriegszeit der Führer an-geordnet hat, schnell zur Durchführung gelangt.
Lehrstellenanmeldungenbis spätestens 1. Oktober* Berlin , 17. Sept . Betriebe fPrivaie undöffentliche Betriebe und Berwaltungey allerArt, die beabsichtigen, zmn 1. April 1942Lehrlinge. Anlernlinge , Praktikanten oderVolontäre «inzustellen, müssen ihre Meldun¬gen an das zuständige Arbeitsamt lAntragauf Zustimmung zur Einstellung) spätestensbis zum 1. Oktober eingereicht haben.Die zur Organisation der gewerblichen Wirt¬schaft gehörigen Betriebe müssen gleichzeitigeine oder zwei Abschriften ihrer zuständigenKammer einreichen .Es tvivd ausdrücklich darauf verwiesen, daßder Meldetermin deswegen so früh festgesetztwerden mußte, weil der Nachwuchs zurZeit sehr gering an Zahl ist. Wer mitder Meldung zu spät kommt , kann aus Zuwei¬sung Jugendlicher nicht mehr rechne», da über

neten besonders mit Schwierigkeiten in der
deutschen Fettversorgun ". Demgegenüber batder bisherige Krieasverlauf gezeigt , daß die
Fettblockade wirkungslos geblie¬ben und die Entwicklung unserer Fettversor¬
gung günsttger gewesen ist, als erwartet wurde.Das gilt ganz besonders für die Leistungender deutschen Milchwirtschaft . Hier hatte imMärz 1940 der Reichsminister für Ernährungund Landwirtschaftund Reichsbauernführer R.Walter Darrs über die bis dahin aetroffenenMaßnahmen hinaus alle in der Milchwirtschaftvorhandenen Kräfte im Kampf gegen die Fett¬blockade zur Milcherzeugungsschlachtaufgerufen. Gleichzeitia wurden für das
Reichsgebiet beim Reichsmtnister für Ernäh¬rung und Landwirtschaft für das Gebiet etner
Landesbauernschast bei den LandeSbauernsüh-rern . für das Gebiet' einer Kreisbauernschaftbei den Kreisbauernführern und für die Ein¬
zugsgebiete der Molkereien Milchleistungs¬ausschüsse gebildet, die den restlosen Einsatzaller in der Milchwirtschaft tätigen Kräfte ohnegroße organisatorische Vorbereitungen sicher¬stellen sollten . '

Zur Förderung der Leistunqssteigeruna wur¬den ferner Milchleistungswettbewerbe veran¬staltet, durch die seweils für das Reichsgebiet ,für die Laudesbauernschaft und für die Kreis¬bauernschaft die drei besten Betriebe ermitteltwurden. Dieser so umfassend durchgeführte
Milchleistunaswettbewerb, in dem etwa jederhundertste landwirtschaftliche Betrieb sowie die
zehn besten Molkereien einer Landesbauern-
schaft für hervorragende Leistungen ausgezeich¬net werden konnten, hat die an ihn gestelltenAnforderungen hinsichtlich der Verbesserungdie Milch - und Fettleistun« erfüllt. Die Milch¬anlieferungen sind um 2 .ö Milliarden Liter im
KrtegSsahr 1940 größer gewesen als im letztenFriedensjahr 1988 . Die Milchablieferung warim Jahre 1941 bisher nochmals bedeutend
höher als in den Bergleichsmonaten des Jäh¬eres 1940 . Diese Entwicklung zeigt , daß die
Bemühungen zur Ueberwindungder Fettlücke au » im Kriege er¬folgreich gewesen sind. Deshalb wirdder Empfang der Sieger in Milcherzeugunas-
schlacht 1940, der setzt in der Reichshauptstadtstattfindet, einen lebendigen Widerhall finden.Die hier ausgezeichneten Sieger uud die vie¬len tausend übrigen Preisträger unter demdeutschen Landvolk haben einen der größtenErfolge «ni«ver KriegsernährungLwirtschast4i« « r»serß,

Sireiflichter
Jener de Gaulle-Anhänger in

der jetzt dem amerikanisch
denten Roosevelt eilte # J '
zusammen mit Worten der HuloiS*
sandte , ahnt« sicher gar nicht,
symbolisches Geschenk er ausgewas" Aeinem Begleitschreiben betonte et
dieser Gorilla als der „größte und jC;rikas * symbolhaft für die Einstellung (J

ie des Empfängersdes Absenders wie
Nazideutschland * sei. Roosevelt #^ <»1

auch das eigenartige Geschenk
Empfang und ließ durch seinen
Worten , „der Präsident schätze sich g^ ..» aGabe als ein Zeichen gleichen Ge '
men zu können*. Von sich aus
Sekretär dann noch in einer ethinzu, der Präsident wisse nicht., ,,
dem Tier anfangen solle, aber vteuei .
es einmal eine der üblichen
Pressekonferenzen leiten. Man kan#
ven Sekretär nur zustimmen : der
rilla wäre sicher kein schlechter Er >

*
„t 0Ein neues bezeichnendes Dokuwe

hervorragende Stellung 2,e «juüentums in dem britisch-bou" s
Freundschaftsbund gibt der sogen " ^dent des Abgeordnetenausschusses ^ ^
Juden . Selig Krodetsky , in der l«4die Botschaft einer jüdischen Deri "" ^Moskau . „Bei diesem Kampf
Datei "

, erklärt der Jude frech , „ «,ieschcn Gemeinden in Großbritannien ^e
Haupt die Juden aller Völker
ermutigt durch die Tatsache , daß n gii « .
Bolschewisten besond " ^mit ganzem Herzen gel a n d stehen * — Eben darum >
den , wie Krodetsky abschließend^

vefu^ >
terhin baS bevorzugte An >
Härte* bleiben, dessen kann er sicherfei*

Der Unreifste und Grünste unter
noptikum'

skönigen, die London veno „
-

Serbenpeter , hat die Welt
neuen aufschlußreichen Geständnis
Nachdem er vor kurzem den griMw v fablegte, solange nicht mehr . r»
„Jugoslawien * wieder
sich jetzt sogar in eine
sprach die schönen Worte : .
sehnlicher , als in die britische
treten zu dürfen , um in einem ^ WeBerlin fliegen zu können . Ich «JSdings keine Spitfire , sondern ' Er¬schwere Maschine , am besten etn '

f ei«et ^ae*Festung* fliegen. Abgesehen
gen Unkenntnis fliegerischer Ange ^ ^- er setzt ja die Möglichkeit iyJE tAeinem Jagdflugzeug wie der Spitt ' „ (Wjj1000 Kilometer bis Berlin fitege«
— enthüllt der jugendliche NatvUng ^Worten seine ganze eigene
charakterlose Schwäche. Warum, .jjjitJ fi
fragen , hat Peter diesen feigen <>«?
ten Wunsch nicht zu erfüllen ver> bitty1
als König sehr leicht die MögUch'^ jntt ftsaß ? Aber anstatt an der Spitze t

^ e/ ^baten zu kämpfen , türmte der Ser "
erster tns Ausland , und 1« «*

,3 ei* !*ihm . Er erwies sich damals al
machtet Feigling . Daß &
Kampfparolen in die Welt
sich so gebärdet, als sei «
Kampflust erfüllt, wird ntemande «
Das gehört nun einmal^ »«

, gje(tf te «unfähigen und verunglückten ^ " ^ ,
Schlage des Biesterfelbers . CarolS ^denen der europäische Sturm
Recht vom Haupt wehte .

FernkaDeutsche
nahm in der Nacht »um V - £^ ‘> 5eines britischen GeleitzugsA. ^ »ten , ^ $Feuer . Die britischen Sck ' tt* * £«« « '
im Schutze der Dunkelheit öen ^ . 0 J

n>oöIße »ieIte «VH
■ptt Kurs

Reichsminister ® *•Jfing eine Reihe von italtentt«^leuten . die sich zur Zeit auf e>n^ bet &
r - if- fipfitihptt T̂tpr Besnth ® .„ atds '

sieten. Das
zwang sie, ihren Kurs »"L 'sKtlNllhoher Geschwindigkeit »n mtw
schen Küste abzudreüen.

reise befinden. Der Beimv " ^ atvs^sührung einer engen A« s?.^ !"
schen Deutschland und ^ ^ "

der ^biete der WirtschastSwerbung .
Propaganda und des mtern
wesens.

Die Gefolgschafti eso lgschatk * - e» T
3 a h n, wird ^ t . ^ ilsstvek^ iibbas Kriegswint - rhM^ ie <>*
l allgemeinen Spe" d - ag <

Reichsbahn ,
auch für d
außer den allgemeinen 'fifrejtfzug vom Lohn und Gehalt
werden, eine Sondersperck tteß^ ifli*11000 000 RM . zur Verfüg»««

, ^ , -0
werden 500 000 RM . sofort wif*
hilfswerk überwiesen.

Die irische SRe « Ö
datz infolge einer Explollo « 5
der Nähe von Glen 9 « «% 3»***

*

4r*"
low) vier Offiziere unv "
sowie 17 verletzt wurden-

Die Mordh etz e * l £.+ ft*1 ichtendienftes ricktt- enl̂

rttt ^ §
‘ - b «k

Slowakei. „La
London in einer

Corrispow- ''"

Sprache das Volk Hab *' „ ftfj .
' it*Staatsmänner aufgeforde ^ ( V «

^ lt>*5nit '
Der Widerstand

aeaen «ine Zusammenar foA iÄ ötiEuropakrieg dauert naw ^ fe f» $i
mesen verweigerten tfö

g»c rmtt.denn sie glaubten , daß übet ^ S
,
^dauer der britischen Het^ ^ ,jntstt *

^ gtv<
fördert wird . Der Prem » j^ „i>i)tt Vfle*-
werde sich demnächst Her « *
Burma die Autonomie * . \ t « 1 '

Die indischen * 1' !««**«* 1
tftfL - .einer Aussage eines aus $ etl ^ tei* fil*

Ausländers zum §rMen ^ ertt̂ e^Trotzdem die Plantage « ' ^„züte ^ßle
sei der Lohn des einzelne ^ ^ ette*

sew

ärztliche
Haupt.

Betreuung der
r .

lslter and Chef
Botattonsdraski

4 | Mdiiebitt in-bA

webrsr e0.*!
f vom ' " . . . he DJJjj p"

JUZ. Zt. W *



L*t 5
_18 . September 1941 DerMrek

Methode des SV - Murmlwnnlülirers
Feldwebel H.,

in •
^ elle der Mittelfront . an der

** *örftel ®,te wohl sehr bald ersichtlich
_ df SSei ; ? ‘e deutsche Führung für eine
I ^ »ten M ?una her erreichten Linien
N J ,̂ eli>ltc (Untöen befahl, steht auch
I i * V « des ftelftrneftel « H .
t Ein^ ""Et . gewinnt an manchen
^ ^ruck , bah Feldwebel & . noben-

Waffenkammer der Bolsche-
nagelneue Gewehre ,

■/die Funkgeräte . Gasmasken
; .aus Sowieibcständen findet

e/r nur in Beutelagern weit
?üf einem Haufen , Feld -

.
"•afeiö V^ühHtliK der Meinung , es sei
’nintL j

11 Bolschewisten ihre Aus -
F »kr lange zu belasten, bis sie

der Organisator — Er kennt Moskaus Söldlinge aus der Kampfzeit
Von Kriegsberichter Fritz Kaiser

E .
®«f«n» effelMn “ *m ätzten Äuaenblick

C”' liM Y nn a &me weawersen oder aar
. ^ er Stellunaskriea an die-

I§d »errjM Zunächst etwa zwei Wochen
Httiit* ! •!̂ oS dat sich inzwischen aller¬

er geändert ! . oraanisierte er
>?>vias 7 / ^ lht den Import von

im seinem Abschnitt .

ü ^ Eschen und den Bolschewisten-
^ öi» L Mlauchsörmiaes Kussel -

T^wiets aerne besetzt hielten .
1 ftotö (.;! • r unübersichtlich, aber das

nächtlichen Stohtruov -
.„ finirtp L . .nen Feldwebel H . so neben-
?sti»nd / tthtiae Lücken in den allzu -

M Unterholzes schlug . Man
*

oii , , <
n§ einigermaßen überblik-

U 'tt im wieviel Bolschewiken sich
k ©fl*,, schlauch " anaefaurmelt hat-
i.^ bla»^ ?^ rte sich. Eines Abends
i?>e so vrog />-Mue .s*& caCJJSrtiffl. fo vrall gefüllt , dah es sich
fcJtoi ^ ÄU nprftrittlhriYPtt .fwrmtrf ftp

ton
"
» Minuten unterstützte.

Mt

^
"
für

'
. .
" er Infanteriewaffen aus

oder verwundet in den Kris-
l Wv»
!» durchschlagend . Was von den

Al .»
"- türmte in wilder Flucht,

k F.
" ^un>g zurücklasscnd . Im
Ee sich Feldwebel H. mit

ulles ab . was Gr ibn und
Wert war.

~ " e sich d»r schlauch von sei-
ang bet der feindlichenFront

her schon wieder ganz ansehnlich gefüllt . Gegen
Abend konnte auch einwandfrei beobachtet wer¬
den. dah die Bolschewiken ibre Ausrüstung
emiaermahen vorschriftsmähia ergänzt hatten.
Wieder ergoß sich ein massiver Abendseacn aus
Stahl und Feuer über sie. Wieder liehen sie
zwanzig Tote und ihre Waffen zurück . Und
wieder holte sich Feldwebel H . mit ienem Stoß -
truvv alles Brauchbare ab . Bei dieser Gelegen¬
heit stellte er fest , dah die Bolschewiken noch
nicht einmal ihre Toten vom Vortag beerdigt
hatten . Unter Ausnützung der Schützenlöcher
besorgten dies notdürftig die Männer des
Feldwebels H .

Und dasselbe wiederholte sich nun 14 Tage
lang an jedem Abend und bei jedem Morgen¬
grauen : abends Feuerstoß . frühmorgens bei
Taaesgrauen die Abholung der Beute , wobei
die Sturheit , mit der hier die sowjetischen
Kommissare jeden Tag neue Truvven in diesen
Feuerkessel Vortrieben , bezeichnend war für die
völlige Rücksichtslosigkeit auf Mensckenverluste.
die auch bei den s»äteren massierten Angriffen
des Feindes an dieser Stelle der Front zu
beobachten war . Auf diese Weife bat Feld -
webel H . den Bolschewisten im Lauf von 14
Tagen mehr als die Ausrüstung
einer ganzen Kompanie abaeholt . was
man sich allerdings nicht so leicht und ge¬
fahrlos vorstellen darf , wie er feMt und seine
Männer es nachträglich erzählen . Denn mehr
als einmal gingen die ausgestellten Sicherun¬
gen der Bolschewiken nur nach einer Ueber-

wältiguna im Nahkamvf mit in die Gefangen¬
schaft. Und wenn so etwas ein dutzendmal hin¬
tereinander immer ohne eigene Verluste glückt ,
dann ist das nicht mehr bloh Glück , sondern
auch das Ergebnis einer ausaefeilten Methode.
Beileibe kein unergründliches Geheimnis , son¬
dern einfach die Begabung . Menschen und
Hilfsmittel am rechten Ort und im rechten
Augenblick zweckdienlich einzusetzen: Organi¬
sationstalent . wenn man es fo nennen will .

Das bewies Feldwebel H . auck noch bei einer
anderen Gelegenheit , nämlich indem er ver¬
suchte, den etwa ankommendcn Ueberläufern
mit Hilfe von ausaesteckten Wegweisern und
Pfeilen einen ganz bestimmten Wea zuden
deutschen Linien anzuweifen . In einer
Reihe von Fällen klavvte auch diese Sache vor¬
züglich. Nur sprach sie sich drüben eiwas zu
schnell herum, so dah eines Abends die Sow¬
jets vollbewasfnet auf dem Ueberläuferpfad an¬
kamen. Mer auch Gr einen entsprechenden
Empfang dieser Sorte von . .Ueberläufern "
hatte Feldwebel H .. der „Organisator "

, wie er
oft in seiner Kompanie genannt wird , besteM
voraefovat .

Sie haben «ine handgreifliche Lehre dafür
erhalten , dah man einem deutschen Feldwebel ,
der die Ordnung liebt , mit bolschewistischen
Hinterhältigkeiten kein £ Gr ein U vormachen
kann, a mwenigsten. wenn er. wie dieser, eine
lange Erfahrung als Sturmbann¬
führer aus der Kampfzeit der SA .
im Umgang mit Söldlingen Moskaus hat.

Der GulasdiKleine Geschichte vom Glück
und Ende einer Kolchosenkuh

Erzählt von Kriegsberichter Franz Moraller

P.K. Gulasch mit Kartoffeln gab es gestern
zu Mittag bei der Aufklärungsstaffel . Im Zelt ,
das auf den stolze« Namen .Kasino " hört,
wurde die Mahlzeit ganz gegen den sonstigen
Brauch' mit einer gewissen Feierlichkeit ein¬
genommen. Und das mit gutem Grund . Denn
der Gulasch hatte feine Geschichte. Als er näm¬
lich noch am Leben war , bildete er zusammen
mit anderen Teilen eine sowjetische Kolchosen¬
kuh. Als solche weidete er tagaus , tagein auf
einem großen Feld . das jetzt den Flugplatz der

FronfnacM im Osten
Von Kr iegsberi ch -t -er Bert Nägele“Sh

^ «? unkle Feld wandern Sol -
» -« Äre Reihe . Einer hinter dem
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\ Licht erhält .« Man hört
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>schi„
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re Schwer tragen die
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'Uih lF? ' *hre Hände halten Muni -
'Ud js7

^ ""lgerät . Kein Wort fällt ,
« WNer v*n° " .’ und der Tag war lang .
° VWit Zweigender Zug wandern sie

di - der Vordermann verhält ,
drfto s - ,..^ baten in die Grasnarbe .

TA t.
1” Jen t k>ir Stück und dringen

Boden . Dann wirbTi » « ooen. -vann
? in»iie

» Stahlhelme sind jetzt nur
Hügel über den Schützen-

1 Schuh , ein
ich drein , und nun

öet Leuchtspurgeschosse
Ä rXcft hinter der sie die Fin -
^ -vIbenso jäh wie es gekom -

^— i' ^uer wieder ab . Die Stille

erloschen .
MG . sängt an

'
litten Stuhl

lastet schwerer noch qls vorher . Ueber dem
Wald , der mit scharfen Zacken aus dem silbrig
weihen See des die Ebene bedeckenden Nebels
ragt , geistern die bleichen Arme der Scheinwer¬
fer von P . Kleine Funken zerspritzen wie ein
fernes Feuerwerk am. Himmel . Unsere Flieger
müssen dort sein.

Dort , wo sich die niedrigen Katen des Dor¬
fes gleich Schatten riesiger Tiere auf die Erde
ducken , glimmt ein Licht auf , bald ist es eine
Flamme , die sich durch das Gebälk frißt und
sich ausbreitet zu einem rotglühenden Brand .
Ihr Flatterschein ist über das Gelände aus -
gegoffen und erhellt es . Der Feind hat eine
Scheune angezünüet . Tiefer ducken sich die
Stahlhelme in die Erdlöcher. Die Gesichter
sind jetzt ganz schwarz .

Als matter dumpfer Schlag ist irgendwo ein
Abschuß zu hören . Hundert Gehirne registrie¬
ren ihn und warten angespannt . Allmählich
wächst ein feines Sausen in der Lust. Feuer
zuckt aus der Erde und Splitter surren Gra¬
natwerfer ! Die dumpfen Schläge , das Sausen
und das Feuer wiederholen sich. Jedesmal
pressen sich dei Körper fester an die Erde.
Näher , weiter , näher . . . Es ist ein erregen¬
des Spiel .

Das Holz der brennenden Scheune knackt,
und ein Sprühregen von Funken wirbelt in
den Himmel . Fern sind Geräusche von Moto¬
ren und raffelnden Ketten. Ob der Feind
Verstärkungen heranzieht oder im Weichen
ist ? In dem Dorf drüben blitzt es aus. Heu¬
lend fegt eine Granate die Straße entlang »
streist ein Hindernis und fliegt als Quer¬
schläger mtt schrecklichem Getöse in die Unend¬
lichkeit . Der Pak-Bunker regt sich. Unsere Ar¬
tillerie setzt krachend eine Lage in die Gegend.
Wieder ist es ruhig . Jeder weiß , daß die Stille
nur eine Atempause der Front ist.

Aufklärungsstaffel bavstelkt . Seitdem ist es
natürlich hier mit dem Weiden aus . Aber das
ist weiter nicht schlimm, denn an Weidefläche
ist hierzulande wirklich kein Mangel . Mer
stur , wie die Bevölkerunig nun einmal ist ,
trieb sie ihr Vieh nun wenigstens an den Rand
des verbotenen Platzes , und das . so lange , bis
eben jetzt der Gulasch fertig war .

'

Und das kam so : Wohlbehalten kehrte die
Henschel mit ihrer Besatzung vom Feindflug
zurück , der Auftvag , drüben über der Düna
aufzuklären , war erfüllt , die üblichen Anarisse
zorniger Ratas und der heftige Erdbeschuß
glücklich überstandon, jetzt noch eine saubere
Landung hinaelegt , es konnte nichts mehr pas¬
sieren. Schon schwebte die Maschine aus . setzte
auf und rollte , da —

Unbemerkt hatte sich eine Kuh . die wir nach
bolschowisttscher Sitte Clara Zetkin nennen ,
von der Herde weggeschlichen, und nun weidete
sie an' ihrem gewohnten Platz. Ob sie nun plötz¬
lich das herabgleitende Flugzeug sah und Gr
einen Raubvogel hielt , ob sie Motorenlärm er¬
schreckte oder ob sie sonst irgend etwas miß¬
verstanden hatte, das ist an Hand des Gulaschs
jetzt nicht mehr zu klären. Jedenfalls begann
Clara in diesem Augenblick zu rennen , was
die Beine hergaben , guer über den Platz und
genau in die Auslausbahn der rollenden Ma¬
schine hinein , als ob sie's ganz aenau wissen
wollte . Der Flugzeugführer sah mit gesträub¬
tem Haar kommen, was dem rennenden Rind¬
vieh mangels Kenntnis des Gesetzes von Ur¬
sache und Wirkung vorläufig noch verborgeL
war : verzweifelt trat er ins Seitenstcuer . aber
der Steuerdruck war bereits zu gering , um
die Maschine noch herumzuziehen . und so ge¬
schah es denn . Es tat einen schrecklichen Krach .
Clara ging in Trümmer , aber auch die stolze
Henschel bot mit abgerissenem -Fahrgestell und
zersplitterter Luftschraube ein trauriges Bild .
Im Beobachtunasfitz aber saß ein Leutnant : er
blutete ziemlich heftig , weil fein Gesicht bei
dem harten Ruck in recht unsanfte Berührung
mit dom Funkgerät gekommen war .

Er war dann auch der einzige , der am näch¬
sten Tage den vom Staffelkoch in vorzüglichen
Gulasch verwandelten Ueberresten der Kuh
Clara nicht mit dem in Flieaerkreisen üblichen
Appetit zusprach . Aber mit einem dick ver-
schwollenen. kreuz und guer vervflasterten Ge¬
sicht ist natürlich schwer essen und noch schwerer
lachen .

Nun , zu lachen hatte er eigentlich auch nichts,
denn es ist ein altes Wort : Wer den Spaten
hat. braucht Gr den Schutt nicht zu sorgen.

V »
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«t- U ö," . ikayr? — so kindlich Sie lachte
war das wirklich „Wäre es

Uüd xaax es nichts fände?. Ich

überhaupt ein Maskenspiel gewesen? Er sah
sie an, und Sehnsucht nach jenen Glückstagen
und nach neuen ihresgleichen und nach dieser
unbekannten Frau atmete in ihm auf.

Sie neigte sich lächelnd über die Lehne gege«
ihn hin, streckte die Hand aus und strich ihm
mit dem kleinen Finger langsam die Wange
auf und nieder :

„Wie oft rasierst du dich ?"
„Jeden zweiten Tag " , antwortete er etwas

verblüfft .
„Tu es doch täglich !" bat sie . „Solche Stop¬

peln , wenn sie noch so golden blinken , stören in
einem gleichsam mit Sorgfalt ausgearbeiteten
Gesicht doppelt."

„Wieso gleichsam mit Sorgfalt - ?* fragte
er etwas befangen und versuchte seine Wange,
die nur eben rauh war.

„Nun , dein Gesicht ist mit seltenem Ebenmaß
gebildet , nichts zu lang , nichts zu kurz . Au¬
gen, Stirn , Nase, Mund , Kinn — alles macht
sich in gutem Verhältnis geltend : der Schnurr¬
bart paßt freilich nicht ganz."

„Wieso? " fragte er und zog ihn durch die
Finger .

„ Stirn und Nase verlaufen bei dir in glei¬
cher Richtung, nur durch eine schwache Stufe
unterbrochen, und das runde Kinn mit der
entschlossen , dicht an den Mund gepreßten Un¬
terlippe stimmt dazu : man wird an griechische
Bilder erinnert . Du siehst gut aus ."

Hermann errötete und runzelte unwirsch die
Stirn :

„Dummes Zeug !"
Sie lachte und rief :

dir lieber , wenn ich dich garstig
freue mich immer wieder darüber,

daß du so bist . — Ich würde ja auch sonst nicht
begreifen können, wie du dich in meinen
Herbstferientraum — so einfügen konntest!"

Ihm war dies sachliche Besprechen seines
Aeußeren ebenso unbehaglich wie ungewohnt ,
und verlegen fragte er :

„Warum soll denn jetzt der arme Schnurr¬
bart weg ?"

„Er soll ja nicht weg . Ich meine nur . er
stört das Profil : du müßtest schon einen Voll¬
bart tragen , um die Störung auszugleichen ."

Nun lachte er und rief :
„Auf was für Sachen du kommst ?" Dann

ward er langsam ernst , schaute sie prüfend an
und sagte zutunlich:

„Da wir von Störungen sprechen : — was
stört dir in diesen letzten Tagen die Gemüts¬
ruhe? Was macht dich so schwermütig?"

Bestürzt blickte sie aus und fragte :
„Erscheine ich dir schwermütig?"

„Ja , unfroh , verdüstert. Du mußt mir nichts
verschweigen: ich möchte dir helfen , wo ich
kann ."

„Es ist nichts zu helfen . Es ist überhaupt
nichts."

„Und wo ich nicht helfen kann , möcht' ich we¬
nigstens teilnehmcn . Bin ich schuld ?"

Ihn herzlich anschauend , schüttelte sie den
Kops und sprach dann:

„Bei solchen Dingen ist es schon genug , ja
vielzuviel , wenn eines sie empfindet. Ich muß
mich schämen , daß ich eS merken lasse .

"

„Sind es Aeußerlichkeiten? "

„Ja ."
„Ist es dir so schwer , dich in sie zu fügen ?"

„Ich füge mich ja vollständig : ja, ich be¬
dauere zum erstenmal, daß ich mich durch der¬
gleichen Dinge stören lasse ."

„ Aber dein unfrohes Auge ist mir ein Vor¬
wurf ."

„Das darf es nicht ! Ich werde mich bemühen,
anders auszusehen . Aber du mußt auch nicht
empfindlicher gegen mein seststehendes. nicht zu
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Ihr braucht mau nicht „aut die Sprünge " zu helfen
Die Zugmaschine kennt keine Hindernisse . In kühnem Schwung bewältigt e*e üH« Boden-

echwierigkeiten .
(PK . Koch, Atlantio , M .)
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Er weiß sich zu hellen IX« Web« , . Wer«««.
Karl war Sein bester Freund . Keineswegs so

zart besaitet wie ich , war er kein schwärmeri¬
scher Jüngling , keine poetische Dichterseele,
sondern ein Riesenkerl von gigantischer Kraft,
der Stolz des Bezirksklubs „Blaue Augen ."

Karl boxen zu sehen war aber auch ein sport¬
liches Vergnügen . Seine Herkulesgestalt war
eine Sensation und seine Muskulatur ein ein¬
maliges Erlebnis . Ueber die dritte Runde ist
im Kampf mit Karl noch kein Boxer der Stadt
gekommen.

Ich war sehr stolz auf meinen Freund Karl .
Er war im Privatleben ein seelenguter Kerl ,
stets hilfreich und gefällig . Man mußte ihn
bloß etwas vorsichtig behandeln, denn geschah
irgendetwas , was Karl in Erregung brachte , so
trat seine Kämpferpatur zutage und der Fall
war im Blitztempo erledigt . Zu wessen Gunsten
braucht wohl nicht gesagt zu werden.

Gestern traf ich Karl auf der Straße vor
dem Hause, in dem er wohnte . Er war in sicht¬
licher Erregung und ging nervös auf und ab .

„Halloh, alter Freund !" begrüßte ich ihn
herzlich, „Was ist denn los mit Dir ? Was -ist
Dsr über Deine Herkulesleber gelaufen ? "
Dann reichte ich ihm die Hand auf die Gefahr
hin, sie zerquetscht zurück zu bekommen.

Karl winkte ab.
Nichts besonderes, Kamerad ! EGe Kleinig¬

keit ! Ist alles schon erledigt !"

„Was wär denn los ?"
„Ach, stell dir vor", brummte Karl und seine

Reckengestalt wuchs ins Gigantische, „mein
Hausherr hat mich wegen der ausständigen
Miete gemahnt und mir gedroht, wenn ich nicht
bis heute mittag bezahle, müsse ich ausziehen !"

Mein Mitgefühl für Karl erwachte.
„Was du nicht sagst ! DaS finde ich einfach

brutal von deinem Hausherrn , wo du doch erst
sechs Monate mit der Miete im Rückstand
bist !"

„Acht Monate !" brummte der Meisterboxer
und seine Muskeln strafften sich.

Ich schüttelte den Kopf: „Acht Monate im
Rückstand ist doch gar nichts, wo du doch schon
zehn Monate dort wohnst!"

„Neun Monate !" brummte der Riese Karl .
„„Egal !" nörgelte ich. „Und er drohte dir

auch noch, daß du ausziehen müßtest, falls du
nicht bezahlen kannst ?"

,^ al"
I »b war sichtlich empört. Der Mann hat

keinen Sinn für den Sport ! Na , und sag.
Karli , was bedeutet der Möbelwagen dort vor
deinem Tor ? Ziehst du aus ?"

Da streckt sich Karli noch um ein weniges ,
sah liebevoll seine Voxerhänöe an und lächelte:

„Nein ! Ich nicht ! Aber der Hausherr !"
Fi .

Skizzen vom Kampf am Oberrhein
Nach einer nur erfreulich kurzen Sommer¬

pause hat der FreiburgerKun st verein
am Sonntag seine Räume in der Friedrich¬
straße wieder geöffnet. Von den beiden Künst¬
lern , die dabei zu Wort kamen, mag am Ober¬
rhein wohl zunächst der Berliner Heiner '
Schlesinger interessieren, der während der
langen Wartezeit im Sommer 1940 an der
Oberrheinfront gelegen und zahlreiche seiner
Kriegsbilder und -skizzen aus diesem Geschehen
geschöpft hat. Neben dem Gesicht der Kriegs¬
landschaft . in der Uebergang und Brückenschlag
bei Limburg und mannigfache Blicke vom Vor¬
marsch im Elsaß ihren Platz gefunden haben,
hat Heiner Schlesinger aber auch aus dem Sol¬
datenleben selbst immer wieder Anregungen
empfangen . Die Aeußerlichkeiten dieses Sol -
batenlebens haben es mit sich gebracht , daß die
wenigen Oelskizzen umfangmätzig von raschen
Arbeiten mit dem Bleistift , der bunten Kreide
und auch mit Pastell übertroffen wurden . Mit
eigenartig leuchtenden Strichen kommt der
Künstler hierbei aus dem Dunkel seiner Zeich¬
nungen heraus , fast unwahrscheinlich manchmal
schon, aber doch wirkungsvoll in ihrer Art.

Die Vorliebe für die bunte Zeichnung, die
auch der Münchener Fritz Haß in zahlreichen
Landschaften , zumeist aus den bayerischen Al¬
pen. erkennen läßt , schlägt eine kleine Brücke
zwischen den sonst recht verschiedenen Künst¬
lern . Denn im unbestrittenen Mittelpunkt des
Haßschen Schaffens steht das Bildnis , das der
Münchener mit großer Routine meistert. Es
ist aber Routine in gutem Sinne . Eine seltene

Einheit von Blick und Haltung spricht aus die¬
sen Arbeiten : was die Augen dieser Bilder
sagen, ist stets dasselbe , was der Künstler , auch
in der Gestalt schon ausgedrückt hat . Wenn ein
Werk aus der Reihe noch besonders hervorge -
hobcn zu werden verdient , so ist es das Bild
eines Pimpfenführers , dessen liebenswert
brummige , unfertige Unbekümmertheit zeigt,
wie sicher der Bilbnismaler Fritz Haß auch in
die noch weniger klaren Tiefen der Seele ein¬
zudringen vermag . Hans Keller.

*
Paul G r a e n e r hat eine neue Tondichtung,

„Wiener Symphonie "
, vollendet . Die Urauf¬

führung wird am 70. Geburtstag des Kom¬
ponisten im Januar des nächsten Jahres er¬
folgen .

veränderndes Wesen sein, als dn mir gegen zu
fällige Störungen zu sein gestattest! Ich ver¬
arge dir nicht , daß du hierin härter bist : ver¬
arge du mir es auch nicht , wenn einmal zu
merken ist. daß ich meine größere Empfindlich¬
keit eben übfvwinden mutz.

"
Zögernd und befangen zog er ein Blatt Pa¬

pier aus der Brieftasche und rechnete ihr seine
Einnahmen vor , die sogenannte Vergütung ,
die er als Beamter bezog, und den Zins seines
Vermögensrestes : er stellte die ungefähren

'Ausgaben dagegen und fragte , ob Elsriebe
eine Aenderung Gr möglich oder ratsam halte .

Erstaunt und ernst folgte sie seiner Rech¬
nung und verneinte durch langsames Kopf¬
schütteln .

Die Haustür ging , Stiefel wurden auf der
Matte gereinigt , schwere , weiche , Schritte
kamen die krachende Treppe heraus, offenbar
zweier Personen . Hermann horchte auf und
murmelte lächelnd:

„Onkel und Tante ! Jetzt wirb 's noch besser ."
Es klopfte. Hermann forderte mit einer

Handbcwegung Elfriede auf und sie rief :
„Herein !"
Zögernd tat sich die Tür auf , das freundliche

Haupt des Onkels erschien mit unsicher prüfen¬
dem Blick und hielt sofort verdutzt still .

„Bitte , Onkel" , rief Hermann , „wir sind zu
Hause !" Er sprang hin und öffnete , so daß auch
die Tante , die ungeduldig neben ihrem Manne
durchsah , eintretcn konnte.

Elfriede erhob sich und begrüßte die etwas
verlegen Stehenbleibenden .

„Elsriede , das ist mein Onkel und einstiger
Vormund , der Herr Stadtverordnete Höpfner,
Kuponabschneider seines Zeichens , und Frau
Gemahlin : ich habe ihr manches Butterbrot
und manche Ohrfeige zu verdanken."

Die beiden verneigten sich widerstrebend und
mit unhöflicher Miene , während Hermann ,
aufgeregt , kaum ein Lachen halten konnte.

Als Elsriede dem Onkel , dem sie zunächst
stand, einen Stuhl hinstellte, siegte in ihm doch

seine behagliche Art , er dankte freundlich
lächelnd, stellte Stock und Hut in die Ecke und
setzte sich.

„Die Damen , bitte , auf das Sofa !" sagte
Hermann zur Tante , die über diese Zumutung
so erbost wurde , daß sie die anzügliche Bemer¬
kung:

„Du hast dich verändert ?" nicht zurückhalten
konnte. Sie , setzte sich indessen in die Sofaecke,
und die schönen ebenmäßigen Züge ihres nicht
einnehmenden Gesichts und die scharfen brau¬
nen Augen nahmen einen überlegen gleichgül¬
tigen Ausdruck an.

„Verändert — ich ?" fragte Hermann lang¬
sam und erstaunt. „Ach — ja, ich Hab

' mir
seitdem das Haar stutzen lassen." Er Ghr sich
über den blonden Schopf.

„Ach schwätz!" entgegnete sie verweisend . „Du
verstehst mich schon."

„Ja , wieso hält' ich mich verändert , Tante ?
Ich bin immer noch der alte , gute Kerl , der
für dich durchs Feuer geht."

„Ja , du warst immer groß im Mißverstehen,
was dir nicht paßt, und in Impertinenzen !
rief sie angriffslustig .

„Onkel , kannst d u mir sagen, was Tante
meint ? " fragte Hermann .

Der Onkel aber erhob verwirrt abwehrend
die Hände, und obwohl seine Frau ihm hetzend
zunickte , sprach er nur : ^

»Ich — ja ich — ich Hab
' gar nicht zugchört ."

„Dann muß ich
's in Gottes Namen auf¬

geben !" sagte Hermann . „Aber — wo habt
ihr die Klara gelassen? "

„Die ist im Garten drunten hängengeblie¬
ben"

, antwortete die Tante rasch .
„Hoffentlich hat sie sich nichts dabet zer¬

rissen ?" fragte Hermann . „ , t
„Nicht so hängengeblieben !" mischte sich der

Onkel erklärend ein : doch die Tante unterbrach
ihn und sagte mit wegwerfender Handbewe-
gung :

„Erklär 's dem auch noch ! Der nsill doch!
nicht verstehn!" (Fortjetzuna solgtz
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Aus der Hardt
Durmersheim meldet

8t. Durmersheim . Am Samstag , 13. Sep¬tember, fand in dem Saal des Gasthauses zum„Bahnhof" in Durmersheim einAppellderPolitischen Leiter , Walter und Warteund der Führung der verschiedenen Formatio¬nen statt. Eine große Zahl der Führer derverschiedenen Gliederungen und Formationenwaren vertreten . Einleitend berichtete derOrtsamtsleiter der NSV . über die erfolgreicheTätigkeit des letzten Winterhilfswerkes mitseinen Sammlungen , die beinahe 20 000 RM .erbrachten und der Betreuung der noch bedürf¬tigen Bevölkerung. Auch die Einnahmen zuden Sammlungen für das Deutsche Rote Kreuzin diesem Sommer waren wie der Referentzu berichten wußte, nur um ein weniges ge¬ringer . Auch über die übrigen Gebiete derNSV .-Arbeit, wie Aktion „Mutter und Kind ",Mütterberatung , Jugendhilfe und Jugend -
erholungspflege wußte derOrtsamtsleiter rechtintereffante Angaben zu machen. Seine Aus¬führungen gaben ein Bild von der vielseitigenund erfolgreichen Tätigkeit dieser in der Welteinmalig dastehenden sozialen Einrichtung. Erdankte seinen Mitarbeitern , den Sammlerin¬nen und Helferinnen, die sich opferbereit und
ehrenamtlich dem Dienst der großen Sache zurVerfügung gestellt hatten und munterte sie auf,sich auch fernerhin durch die Soldaten an derFront ihrem Opfermut und Einsatzbereitschaftnicht beschämen zu laffen .

Anschließend ergriff der Ortsgrupvenleiterzur Eröffnung des Winterhilfswerkes 1041/42das Wort und rief die Anwesenden sowie die
gesamte Bevölkerung zu höchsten Anstrengun¬gen auf. In seinen weiteren Ausführungenberührte er die aktuellen Themen. Besonderseingehend sprach er über die politische undmilitärische Lage . Reicher Beifall lohnte seinemit großer Aufmerksamkeit aufgenommenenAusführungen .

Anschließend erfolgte die Ehrung des erfolg¬
reichsten Werbers , Wilhelm Ganz, zum Ein¬tritt in die NSV . mit der Ueberreichung des

Werkes „Ewiges Deutschland ". Ihm ist in derHauptsache zu verdanken, daß die Mitglieder¬zahl um 300 erhöht werden konnte . Dankes¬worte an die Redner des Abends und derGruß an den Führer schlossen den gut besuchtenAppell .8 . Forchheim. (Parteiverfammlung .)Am kommenden Samstag , den 20. September,findet abends 20.16 Uhr beginnend im Saal
,Lum Schwanen" eine Versammlung der NS .-DAP . statt, hierauf wird jetzt schon hinge¬wiesen .8 . Forchheim. Die neue Großalarm¬sirene ist auf dem neuen Schulhaus mon¬tiert worden. Eine Ueberprüfung hat gezeigt ,daß diese Anlage nunmehr zu einer unbedingtrestlosen und umfaffenden Alarmierung dergesamten Bevölkerung sehr wohl ausreicht.8 . Forchheim . (Schützt die Obstbäume .)Der Äürgermeister machte durch Anschlag die
Obstbaumbesitzer auf die dringende Pflicht auf¬merksam zur Bekämpfung des FrostspannersKlebgürtel anzulegen. Die Anlage derselbenhat rechtzeitig zu erfolgen. Papier und Rau¬penleim sollte sofort beschafft werden, um auchbei Bedarf zur Verfügung zu stehen. Es giltdie Sicherung unserer Obsternte für bas nächsteJahr .

8 . Forchheim . sF i l m a b e n fü Am Don¬nerstagabend bringt die Ganfilmstelle hier imSaal zum „Schwanen" den Tonfilm : .Linksder Isar , rechts der Spree " zur Vorführung .Der Film sprudelt voll Fröhlichkeit und wivöbestimmt freudige Aufnahme finden. Die Wo¬
chenschau wird uns wieder bineinkülbren in dasgroße Geschehen der Front und ein lebendigesBild deutschen Kämpfertums und deutschenSioaeSwillens vermitteln . Ein Lehrfilm zeigtdie Bekämpfung von Brandbomben.

Z. Re«reut . (Sitzung der PolitischenLeiter .) Am heutigen Donnerstag , abends8 .30 Uhr , findet im Rathaussaal eine Sitzungder Politischen Leiter statt . Die Zellen- , Amts¬und Blockleiter sowie sämtliche anderem Poli¬tischen Leiter haben vollzählig und pünktlichzu erscheinen . Uniform !

Rund um den Turmberg
Söllingen berichtet

W. Söllingen . (Versammlung .) Am
kommenden Samstag findet in der Turnhalleeine öffentliche Versammlung der NSDAP ,statt. Es spricht Pg . Kautzmann, Freibnrg ,über das Thema : „Adolf Hitler rettet Deutsch¬land". Pgg . , alle Angehörigen der Gliedernu -
gen sowie die ganze Einwohnerschaft istfreundlich eingeladen. Für die Pg . und Ange¬hörige der Gliederungen ist es Pflicht zu er¬
scheinen. Antreten um 19.30 Uhr am Rathaus
zum Abmarsch mit Musik zur Turnhalle .Am kommenden Montag wird mit der Rei¬nigung des Saatgutes angefangen.Alle Pflanzer von Getreide werden aufgefor¬dert . im Interesse guter Ernten die Saatfruchtreinigen und beizen zu laffen . Beides geschiehtkostenlos .

Die Landwirte werden auf die nächstens er¬
folgende Getreideabgabe aufmerksamgemacht. Da jeder weiß , was er abzuliefernhat, bitten wir , das Getreide bereitzuhalten.Die rührige Arbeit unserer Frauenschaft hat
zu einem guten Ergebnis der Spinn st off -
sammlung geführt. Auch das Jungvolk hat
sich gerne in den Dienst dieser nationalen Auf¬
gabe gestellt . Das Ergebnis soll für alle Mah¬nung sein , nie zu erlahmen in der Erfüllungder vom Führer gestellten Aufgaben.

Unsere Bürger haben immer Verständnis
gezeigt für das große Opfer unserer Soldaten ,welche daran sind , den gefährlichsten Gegnerauf dem Kontinent zu schlagen. Unsere Sam -
melergebnisse waren »m Durchschnittnicht schlecht. Weiterhin wollen wir uns derTaten unserer Soldaten würdig erweisen undunsere Pflicht erfüllen. Allen sei Dank ge¬

sagt , welche selber wissen, daß sie ihre Pflichtgetan haben . Wenn jeder so viel gibt , wie erselber seine Ehre und Vaterlandsliebe ein¬
schätzt, dann wird es immer zu einem gutenErgebnis führen.

Wir weisen immer wieder darauf hin, daßes im Interesse aller Bürger liegt, vor¬schriftsmäßig zu verdunkeln .Bis zum 15. 10. müssen an allen Bäumen
(Ausnahme Pfirsichbäume) Klebgürtel an¬gebracht sein . Wer gegen diese Anordnungdes Landrats verstößt, macht sich strafbar. ImInteresse guter Obsternten wird erwartet , daßder Anordnung Folge geleistet wirb.

Dieser Tage wurde die neue Ob st Halleeingeweiht. Es ist ein schöner Erfolg unseresGarten - und Obstbauvereins, welcher uner¬
müdlich bestrebt ist , für die Zukunft das ge¬erntete Obst zu erfassen und zu guten Preisenabzusetzen. Für Erzeuger und Käufer wirdbei guten Obsternten diese mustergültige Ab-
gabestelle ein Segen sein. Für alle Bürgermuß es ein Ansporn sein , der Baumpflanzungsowie Anlage von Beerenpflanzungen größteAufmerksamkeit zu schenken .

8p. Hohenwettersbach. (Beerdigung .) Am
Sonntaqnachmtttag wurde unter großer Anteil¬nahme von nah und fern unser Mitbürger Jo -
kob Friedrich Schwarz im Alter von 798 Jah¬ren zu Grabe getragen . Jakob Schwarz, der
sich allgemeiner Wertschätzung erfreuen durfte,war als ruhiaer , fleißiger Bürger und Land¬wirt allseits beliebt und geachtet. Die starkeBeteiligung bei der Beerdigung sowie die vie¬len Kranzniederlegungen sind Zeugnis seinerWertschätzung .

ENIlnger Aokizen
dl. . Ettlingen . Unter der Leitung von Brand¬

meister Kern führte die unlängst aufgestellteHJ .-Feuerwehrschaft erstmals einen größeren
Löschangriff durch. Ptit der Arbeit der Jun¬gen , welche das in den bisherigen Uebungs-
stunben Gelernte geschickt und umsichtig ver¬werteten , war der Uebungsleiter sehr zufrie¬den . Sie zeigten , daß sie sich mit Begeisterungund Geschick die Grundbegriffe des Feuer¬
löschwesens angeeignet haben und im Ernst¬fälle voll einsatzfähig geworden sind. Es zeigte
sich aber auch , daß die regelmäßige Teilnahmeam Dienst unbdingt notwendig ist, denn jede
Lücke in der Ausbildung macht sich beim Lösch¬angriff bei denen, die nur gelegentlich amDienst teilnahmen, bemerkbar. Im ganzen hatdie Uebung vorzüglich geklappt .

Für die Gewerbetreibenden derSiadt Ettlingen ist es von Wichtigkeit zu wis¬sen, daß die Stadt Ettlingen hinsichtlich des
Steuerabzuges vom Arbeitslohn und der So¬
zialversicherung in die Bewertungsgruppe II
eingereiht wurde. Hiernach ist der Wert der
Sachbezüge ab 1 . Oktober 1941 für weiblicheArbeitnehmer, die nicht der Angestelltenversi¬
cherungspflicht unterliegen und in Ettlingen
beschäftigt sind , mit 36 RM . monatlich festge-
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legt. Für alle übrigen Ortschaften des Finan -
amtsbezirks auf 80 RM . Für männliche Ar¬
beitnehmer beträgt der Satz 42 RM . für Ett¬lingen, für alle übrigen Ortschaften des Fi¬nanzamtsbezirks 36 RM . Für männliche und
weibliche Arbeitnehmer, die der Angestellten¬
versicherungspflicht unterliegen und in Ett¬lingen beschäftigt sind, sind 48 RM . anzusetzen ,für die übrigen Ortschaften 42 RM . Für An¬
gestellte höherer Ordnung , zum Beispiel Aerzte ,Hauslehrer , Werkmeister ufw ., die in Ettlin¬
gen beschäftigt sind, müssen 63 RM . für dieübrigen Ortschaften 57 RM . als Wert der
Sachbezüge monatlich festgesetzt werden.

Im Alter von 75 Jahren verstarb die Ehe¬frau des Fabrikmeisters Adolf Eisele , FrauMaria Eisele , geb. OchS . Die Verstorbene isteine gebürtige Ettlingerin .
Der Gemeinschaftsabend der NG.-Frauenschaft am Dienstagabend im Zeichen¬saal der Schillerschule war sehr gut besucht .Frauenschaftsleiterin , Pgn . Boos begrüßtedie Erschienenen und besonders die Rednerindes Abends, Pgn . Güstel Köhler , die in

packenden Ausführungen ein für alle Erschie¬nenen lehrreiches Referat hielt über dasThema : „Die Frau im Luftschutz ." Pgn . Boos
sprach der Referentin für ihren Vortrag den
herzlichsten Dank aus . Nach einem gemeinsamgesungenen Lied und dem Gedenken an denFührer beschloß die Frauenschaftsleiterin den
Gemeinschaftsappell .

Adolf Hitler rellel Europa!
Zu diesem Thema sprechen in

iv« Belkskunbgebungen
die Redner der Partei am Samstag , dem 2 0. September 1041 in allen Ortsgrup¬pen des Kreises Karlsruhe .

Weingarten meldet

Ortsgruppe :
Auerbach
Bauerbach
Berghausen
Büchig b. Blankenloch
Blankenloch
Breiten
Büchig b. Vretten
Bruchhausen
Burbach
Busenbach
Diebelsheim
Dürrenbüchig
Eggenstein
Ettlingen -Ost
Ettlingen -West
Ettlingenweier
Etzenrot
Flehingen
Forchheim
Friedrichstal
Gölshausen
Graben
Grötzingen
Grünwettersbach
Hochstetten
Hohenwettersbach
Jöhlingen
Karlsruhe -Albsiedlung
Karlsruhe -Beiertheim
Karlsruhe -Bulach
Karlsruhe -Daxlanden
Karlsruhe -Durlach I
Karlsruhe -Durlach II
Karlsruhe -Durlach III
Karlsruhe -Durlach IV
Karlsruhe -Durlach-Aue
Karlsruhe -Gewerbeschule
Karlsruhe -Grünwinkel
Karlsruhe -Gustloffschule
Karlsruhe -Hagsfelü
Karlsruhe -Harötwald
Karlsruhe -Hauptpost I
Karlsruhe -Hauptpost II
Karlsruhe -Hochschule
Karlsruhe -Knielingen
Karlsruhe - Mitte I
Karlsruhe -Mitte II
Karlsruhe -Mühlburg
Karlsruhe - Ost I
Karlsruhe -Ost II
Karlsruhe -Ost III .
Karlsruhe -Ost IV
Karlsruhe -Rintheim
Karlsruhe -Rüppurr
Karlsruhe -Süd I
Karlsruhe -Süd II
Karlsruhe -Süd III
Karlsruhe -Süd IV

Karlsruhe -Südwest I
Karlsruhe -Südwest II
Karlsruhe -Südwest III
Karlsruhe -Südwest IV
Karlsruhe -Weiherfeld
West I
West II
West III
West IV

West V
Kleinsteinbach
Langensteinbach
Leopoldshafen
Liedolsheim
Linkenheim
Malsch
Mörsch
Mutschelbach
Neuburgweier
Neureut
Oberweier
Palmbach
Pfaffenrot
Reichenbach
Rinklingen
Ruit
Rußheim
Schielberg
Schluttenbach
Schöllbronn
Söllingen
.Spessart
Svielberg
Svöck
Sprantal
Staffort
Stupferich
Sulzbach
Völkersbach
Weingarten
Wöschbach
Wössingen
Wolfartsweier

Versammlungsraum :
-Strauß
Adler
Adler
Krone
Lamm
Badischer Hof
Engel
Hirsch
Schulsaal
Deutscher Kaiser
Grüner Hof
Rathaussaal
Lamm
Festhalle
Strauß
Strauß
Grüner Hof
Schwanen
Rose
Krone
Schwanen
Gemeindehalle
Lamm
Hirsch
Hochburg
Löwen
Römerhof
Hirsch
Schäumende Alb
Karlsruher Hof
Lamm
Pflug
Rathaussaal
Schwanen
Deutsches Haus
Kronenfels
Engel
Grünwinkel Strauß
Bahnhof
Oberfinanz Präsidium
Schrempp- Gaststätten, Saal 8
Bavaria
Alte Brauerei Kämmerer
Linde
Moninger , Gartensaal
Rathaus , Bürgersaal
Westendhalle
Schillerschule , Turnhalle
Tullaschule. unt . Turnhalle
Tullaschule . ob . Turnhalle
Krone, Rinth . Straße
Schwanen
Grüner Baum
Nowack
Walhalla
Ziegler
Aula d . Handarb .»

Lehrerinnenseminar
Goetheschule , T .H.
Schrempp-Biergarten
Südendschule , Turnhalle
Verbrauchergenossenschaft
Weiherhof
Hilba-HauS
Kühler Krug
Gutenbergschule , Turnhalle
Wollenschläger ,

Gemeinfchaftsraum
Drei Linden
Adler
Festhalle
Löwen
Brauerei Fürnis
Adler
Festhalle
Festhalle
Lamm
Karpfen
Lamm
Rappen
Lamm
Blume
Sonne
Adler
Rofe
Rathausfaal
Lamm
Linde
Sonne
Turnhalle
Adler
Adler
Rose
Schulsaal
Rathausfaal
Rathausfaal
Grüner Baum
Lamm
Rathausfaal
Krone
Ochsen
Friedenslinde

Redner :
Pg . Hanger , Wolfach
Pg . Schulz , Donaueschingen
Pg . Hueber, StraßburgPg . Mürschel , Strahburg
Pg . Dr . Benmann , StraßburgPg . Merk, M .d.R„ GrafenhausenPg . Dr . Orth , Bretten
Pg. Mater . Offenburg
Pg . Schmidt, WieslochPg . Weiß , Kolmar
Pg . Wahl. Offenburg
Pg . Schilli, Offenburg
Pg . Schlegel , Stratzburg
Pg . Kreisleiter Worch, Karlsruhe
Pg . Seitz , Ettenheim m
Pg . Hügle , Tann ,P«. Sack. Karlsruhe
Pg . Stöber , SchwetzingenPg . Curth , Bruchsal
Pg . Schirpf, StraßburgPg . Vollrath , Tauberbischofsheim
Pg . Vihler , Straßburg
Pg . Kreisleiter Diesfenbacher , RastattPg. Bender , StraßburgPg. Kramer , Heidelberg
Pg . Alb . Roth, MdR ., LiedolSheimPg . Dr . Ackermann , KarlsruhePg . Prof . Dr . Polensky , KarlsruhePg . Speißer , KarlsruhePg . Sieder , Karlsruhe
Pg . Wörner , KarlsruhePg . V. Barth , KarlsruhePg . Gauamtsleiter Manch , KarlsruhePg . Hangarter , KarlsruhePg . Dr . Bleul , RastattPg . Rüger , Mülhausen
Pg . Kreisleiter Bender , SäckingenPg . Hornung , LörrachPg . Camentch , StratzburgPg . Kreisleiter Dr . Erley , WaldshutPg . Kreisleiter Murer , MülhausenPg . Kreisleiter Nußbaum, MolsheimPg . Kreisleiter Lawnick, WeißenburgPg . Hintze , Karlsruhe
Pg . Kreisleiter Burk , LahrPg . Prof . Dr . Weigel , KarlsruhePg . Kreisleiter Allgeier, Lörrach
Pg . Kreisleiter Dr . Krämer , GebwetlerPg . Kreisleiter Elger , DonaueschingenPg . Kreisleiter Senst , EmmenbingenPg . Kreisleiter Bäckert , StockachPg . Fehlmann , Pforzheim
Pg . Kreisleiter Hautz, HagenauPg . Kreisleiter Dr . Fritsch, FretburgPg . Kreisleiter Schneider, MannheimPg . Kreisleiter Kirn , RappoltsweilerPg . Kreisleiter Grüner , Müllheim
Pg . Kreisleiter
Pg . Kreisleiter
Pg . Kreisleiter
Pg . Kreisleiter
Pg . Motzmann,
Pg . Kreisleiter
Pg . Kreisleiter
Pg . Kreisleiter

Dr . Schmidt, Wertheim
Ullmer, Buchen

Sanerhöfer , Schlettstadt
Seiler , Heidelberg
München
Baumann , Wolfach
5kuner , Neustadt
Filterer . Altkirch

Pg . Reg.-Dir . NickleS, Mannheim
Pg . Kreisleiter Dr . Bickler , StraßburgPg . Bledow, Konstanz
Pg . Direktor Goerendt, BillingenPg . Rieffel, Straßburg
Pg . Hincker , Straßburg
Pg . Würtz . Straßburg
Pg . Dr . Uttenthaler , Baden-Baden
Pg . Krauß , Offenburg
Pg. Dr . Borchers, Wertheim
Pg . Grieshaber , Markdorf
Pg . Scheuble, Frauenalb
Pg . Dr . Thoms , Neckargemünd
Pg . Lindinger , Heidelberg
Pg . Nagel, Karlsruhe
Pg . Speth , Neustadt
Pg . Köbler. Karlsruhe
Pg . Weinbrecht . KarlsruhePg . Kistler. Mülhausen
Pg . Pfeffinger , UeberlingrnPg . Konrad, Lauda
Pg . Tritschler, Fretburg
Pg . Kautzmann. Freiburg
Pg . Trautwein . Wertheim
Pg . Herbst , Konstanz
Pg . Meßbecher . KarlsruhePg . Barth , Lahr
Pg . Veid. Molsheim
Pg . Hellwea. Mannheim
Pg . Herrmann . Forchheim
Pg . Dr . Schirmer . Tann
Pg . Gägele , Genqenbach
Pg . Keßler, Freiburg
Pg . Dr . Daub , MannheimPg . Ginter , Rastatt

' Beginn sämtlicher Kundgebungen: 20.18 Uhr.
Dauer eine Stunde. Eintritt frei !

Volksgenossen und Volksgenoffinnen deS Kreises Karlsruhe , zeigt Eure Verbundenbett
mit Adolf Hitler durch Sen Besuch dieser Kundgebungen !

Heil Hiklerl
Kreislektung Karlsruhe .

li . Weingarten . Die Versorgung
erhalten die Möglichkeit , Broskar e
zuckerkarten umzutauschen . Für ,einer Meng« von 500 Gr . wrro
zuckermarke zu 125 Gr . ausgege * ,
unter 500 Gr . werden beim Urntau/ ^
rücksichtigt. Zugelaffen zum Umtaw
marken der 26 . und 27. 3 utetW I’“

g,„
Für die Einlösung der zugelassew W
schnitte ist es ohne Bedeutung, o» u niWmit einem „R" versehen sind OT
Reichszuckermarken verlieren
entsprechend mit Ablauf des
ihre Gültigkeit und dürfen !’ a®

iji eiUpunkt von den Verteilern nicht “VnttOjl
genommen werben. Für den
Brotmarken und Ausgabe der o
werben die folgenden Ausgabera«
Dienstag , den 23. September, naw« ^ ^8—6 Uhr, Dienstag , den 30. Sinfilmittags von 8—6 Uhr, jeweilsnwfirtittea Steffi hem SO.des Rathauses . Nach dem 30. :

0
■ivokzulegenden Brotmarken st" « *

ist der Umtausch nicht mehr
den Bersorgungsberechtigten

in der(auch Zeitungspapier )
21 cm aufzukleben.

U. Weingarten . Heute Donnersta ^ ^ I
tember, nachmittags von 8—5 U « ' <00,Rathaus — Bürgersaal — . 8 Aseifenkarten für Kinder bis »
gültig für die Monate Oktober .
zember 1041 und Januar 1042 u
der Ausweiskarte ausgegeben . »
fang der Seifenzusatzkarten 8»
erfolgt die Ausgabe nur an er
sonen . JO.

'
li. Weingarten . Am ©antStafl,.

tember, abends 20.15 Uhr , fttt&e* rj
des Rathauses eine ö ffe &
sammlung der NSDAP . a"

$ WS
ein Redner über das Thema »u »
„Adolf Hitler rettet Europa",
gen der Partei einschließlich
nehmen geschlossen an der ^ 5,. gan»' ßMUniformträger in Uniform. Die »

§ hc«-
kerung ist zu dieser Volkskundge
eingeladen.

Tagesgeschehen amE ,
6606 badische Arbeiter fahren

O Zwischen der Deutschen Arb
der Reichswirtfchastskammerw» t
laubsaktion vereinbart , in dere ^
Grotzdeutschen Reich 250 000
holungsbedürftige Arbeite^ A ^ i
Frauen , auf Kosten ihrer
werden. Auf den G a u B a de
gesähr 6000 Urlauber , für deren FeM ,
Unterbringungen das Rcfera
lungswerk" in der DAF .,
schüft ..Kraft durchFreude",
wendigen Vorbereitungen oetroo
Tage nun fuhren die ersten A *lf
Heilerinnen nach Bibera w t>> , - 1®,Hammersbach , weitere wer , „ jt p
sten Tagen nach Haslach
Schenkenzell und einigen
zenwalb und Hochschwarzwald w ^ !>er
fett vierzehn Tagen werde »
beitskameraden Platz wachen. j #
ReichserholungSwerk im Mat o
res seinen Abschluß findet. ^

StroitKeine Verlängerung der »
Ausstellung je5ct

%
Straßburg. Auf Grund des

Huna glänzenden Erfolges , bei
^lich der Besucherzahl , kurs^ r^ ^ ^

Gerüchte, die von einer w * pfuti»,V2>V4-UU) ilVf Vic vvn jV Kitt*Straßburger Grotzausstelluna >
schaftskraft - Aufbau am P »

„ MjZi
wollen. Diesen muß. wre „ijcttfwollen. Diesen muß. wre ggewStelle mitgeteilt wird , mir
entgegengetreten werden. Ew

^ seil ‘ j AAusstellungsgebäude ist b" #8
anderweitig termingebunde -
der Freilandfchau der Jahr
wieder in die gewohnte i
bracht werden müssen.

Es wird noch einmal ausdr ^gewiesen , dqtz die Straßburger ^ fluS j,j |des beispiellosen Rlesenerfo
angedeuteten Gründen am . « n
2 1 . S e p t e m b e r . 1,®
ihre Pforten schliev

Ettenheim .
verurteilt .)

, aaacheN
wurde eine 41jährige Jra ^ -<»0»
hatte Milch , die bis zu 50 v-
zur Ablieferung gebracht

0- ""
tt Ablieferung aeora- - * <
Freiburg. (Gew o ^ » 6 *
» schädlich .) Als aef^ rn ^ e aUVi lUM go tL \Verbrecher wurde der 3»

Z i m m e r m a n n . zuletzt w°«
wegen AvbeitsverweigeE ch dw , ,

«.fl* 8 4 der« eirugs naw 8 * •* * Jrc »"-
, „ v

nung vom Sondergericht « ü

^ erunasvcHaus verurteilt .
Zimmermann die Sicher»
hängt. _ _—
Cln Grofchen kommt ^
Alan (tonn selbst beim ^ <0
»ine ß> gute Zahnpasta wie die
dir große T »be bekommt.

- 1-

ab

in

Hoti
rb ifh

*Ifta
rbish

9>

i :

«nj
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$2cCc&sau6wafi£ gewann 6 :0
Die elsässische Vertretung mit Klassenunterschiedgeschlagen

SmMewegung zwischen der elsäffi -

»iel? einer aus besten südbeut -
zusammengesetzten Elf im

»jskigst „Lwolistaöion batte seine Anzic --
S 'fniii verfehlt . Ein sehr zahlreiches

ijr ,
"" e sich eingefunoen und wurde

^uz^ wen durchdachten Spielzüge der
fticht selten in einen wahren

M versetzt . Die Gäste , die
ein harmonisches Ganzes

>»bei vom Start weg zuerst leicht ,
iw „ MMagend überlegen . Der Halb '

« »oh o <r l “öcnD uveriegen . it >er varo -

Ifc^ nia
” 3 :0 bedeutet ein Minimum , das

klne Selbstverständlichkeit .
» !̂ >»eis - !. ben Elsässern nur Gr über

. » t»
'

f.
“ e 11 e r angenehm auffielen ,

Reichsauswahl vor allem der

Waldhöfer Erb und der Halbrechte F i e ö e »
rer von Mrth , die durch technische Kunststück«,
Täuschmanöver und feinste Spielkultur beson¬
ders in Erscheinung traten und je zwei Tore
buchen konnten . Der Rechtsaußen Lauten -
b a ch von Waldhof , der ebenfalls zwei Pracht¬
tore schoß , erwies sich als ein Durchreißer von
Format . Den Waldhöfern R a m g e und S i e-
gel war nicht beizukommeu . Kupfer wie
immer hervorragend sowohl in Abwehr wie im
Aufbau . Müller , Sandhofen , der eine Halb¬
zeit spielte , paßte sich dem Ganzen gut an .

P . F .

Aljechin allein an der Spitze
Nach beiderseits korrekt geführtem Stel¬

lungskampf trennten sich Aljechin und F o l-

t y S unentschieden . E t o l tz siegte nach Figu¬
renopfer gegen Rabar . Nach überlegen geführ¬
tem Spiele siegte Lundin über Füster . Im
Mattangriff gewann Richter gegen Mroß .
Ein fein öurchgeführtes Turmendspiel konnte
Bogoljubow gegen Cortlever zu seinen
Gunsten entscheiden . Unentschieden wurden die
Partien zwischen Leepin und Opocensky sowie
Rohacek und Kieninger . Von den Hängepar¬
tien konnte Richter zur allgemeinen Ueber -
raschung gegen Leepin ein Remis erzwingen .
Kieninger gab gegen Alchechin kampflos auf ,
ebenso Bogoljubow gegen Rabar .

Der Stand vor der 12. Runde lautet : Alche¬

chin 82 . Lundin 8, Sloltz , 7'/» (2) , FoltyS 7,
Bogoljubow SV- ( H ) , Richter S lHI , Nielsen 6

(2) , Rethy 5 (£>) , Füster , Rabar je 5, Mroß 4

(2 ) , Kieninger , Opocensky je 4, Cortlever 8X

sH) , Leepin , Rohacek je2 . v .

Die neue Fuhballmeisterschast
An Sen Endspielen der schon begonnenen

neuen Fußballmeisterschaft werden erstmals
alle Meister der Bereiche und Gaue ein¬
schließlich des Generalgouverne¬
ments teilnehmen . In den Bereichen und
Gauen müssen die Punktspiele bis zum 2v.
März abgeschlossen sein , denn bereits am 5.
April beginnen die Gruppenkämpfe zur Deut -

schen Meisterschaft . Zwischen den Meistern des
Bereichs Ostpreußen und des Generalgouver¬
nements gib es am 22. und 26 . März eine
Ausscheidungsrunde . Es spielen in den einzel¬
nen Gruppen die Meister folgender Bereiche
oder Gaue :

Gruppe 1 a : Ostpreußen oder Generalgou¬
vernement , Danzig -Westpreußen und Warthe -

lanb . Gruppe 1b : Pommern , Norbmark und

Niedersachseu .
Gruppe 2 a: Berlin -Brandenburg , Nieder -

schlefien , Sudetenland . Gruppe Mn Oberschle -
sien , Sachsen , Ostmark .

Gruppe 8 a : Westfalen , Nteberrhetn , Elsaß .
Gruppe 8 b : Köln -Aachen , Baden . Moselland
land . Gruppe 4a : Mitte , Württemberg , Bayern .
Gruppe 4 b : Kurhesscn , Hessen-Nassau , West¬
mark .

Die Staffelfieger jeder Gruppe kämpfen am
17. und 24. Mai in Hin - und Rückspiel um den
Gruppensieg . Die Vorschlußrunde zwischen den
vier Gruppensiegern wird am 7 . Juni veran¬
staltet . das Endspiel findet am 21 .
Juni im Berliner Olympiastadion
statt .

Adolf Neichenwallner gefalle«
Im Kampf gegen den Bolschewismus fand

der Münchener Automobilrcnnfahrre Adolf
Neichenwallner den Heldentod . Der
Münchener Fiat - Fahrer war deutscher Sport¬
wagenmeister und Inhaber des Motorsportab¬
zeichens in Gold .

■oll61 lnfoi
®mber verschied plötzlich und un-

,n,9ut« A? einer HerzlShmung meine liebe ,« »Wester (47430 )
^nna Leipheimer

^ hrenberg
f
[
* ritr . 15, den 17. September 1941.
Lrn Namen aller Hinterbliebenen :
' »mllie Karl Mörker -BUckle.
^ - Donnerstag , 18. Sept *, 12 .30 Uhr.

B*f» w, Statt Karten
Aw. i,

1"pefühl , die zahlreichen Beweise
I *• •<nziVTinehme -, die uns beim Heimgang9en Söhnchen und Brüderchen

*i5* *». Wolfgang
KJjften ' hi0®.?0 wjf ouf diesem Wege alten

chon Dank , ganz besonders*
ln» m

rr*r Hemmer für seine trostreichen
W der Hinterbliebenen :

Offene Stellen

Männlich

Kür leicht « Büroarbeiten and Mit .
Hilfe im Laden suche ich Mtm 1 . Lkt .
ober sofort eine gewandt « . Umsicht,

j (AiltnO in angenehm«
Stellung .

| Angebote erbeten unter L 47»58 an
den Führer - Verlag Karlsruhe .

Brliii!.? ? mit Freu and Kind
» iii«» l . den 17. September 1941 .

(47179 )• ^®ter und Großvater

j* H
J° seph Minges —

SSl ?1 raYrh rankheH lm A,,er von 77 Jahren
Schael .Ton un* 0« 9 « ’SOn-

k i r
,’ den 17- Sep ». vti .

iv Die trauernden Hinterblieb ene » :
Jemllie Willi Minge «

iinn 7amilio Otto Minge «.
Ondet am Freitag , den W. Sep -

' Jü ? ’4 Uhr statt .

•'hled

^ -Ij - Karl Barthel
W_

’ i*h. vepr . Dentist , SA. -TnippfBhter

(47528)

fahre .ic *,a- September 1941 .

LN , Im Namen seiner Freunde :
■d , Richard Henninge «.

findet In aller Stille statt .

lll .'iNnd ? bssoncksrsr Anzeige
uai,rcö ;/?• Fr®unden und Bekannten geben

hu, nn. 1.?:0 traurige Nachricht , daß mein
Sch !? er guter Vater , Schwiegervater ,"Wäger und Onkel

|> , Jfnil Ketterer
und Hotetler

*Öv9 ielnl er ^ unerwar ' ®' rasch , kurz vor
^ f,t nes 75. Lebensjahres von uns ge -

***•■ Hotel Adler -Post , 17. Sept 1941.
Namen der Familie :

\ ,
»ephle Ketterer , geb . HBtttch

kV . " nni Ketterer und Frau Hane *
' SSstino Enkel Werner ,

ibn. i ^ «Dbii 81 am Freitag , 15.® Uhr, von
iLattJ, ?.

' ? " US statt .
bitten wir abzusehen .

^ feSbJi.
0??* 'Anze '9e' •* unnV 3 Ohr morgens , entschlief unser

■ ^ ° foßvater (47375 )

Gros

m , l]8» Ton 08 m schweren Leiden durch
|. H«üpt, , erlöst .
*91«^ r Tra

^
uö September 1941 .

,> ^ , |C |
, , l Femlll.

hllN.^ ndat p
8lnzer .

Ü ^ «u« J . Freilag 19. September , 17 Uhr,stall

^
V 't^ j

%ln aeaann Sa9Un3
^ un! ' Un.? 8

n? enen Beileidsbezeugungen ,

M
",8,e« ii_.uTlumenspenden , beim Hln-" eben Entschlafenen (47533)

tz. ^ ieferer jun .
8tz !? ta . Uh« « ta einem H.K.P.
fehL l'er. i

t?i, 'en
n

^ ,Ö8 L,ch - Jedem einzeln zu
vI ^ Usr̂ ^ chsiQ

de *halb , auf diesem Wege
j? v ' ^tisk Henken P a " k entgegenzunehmen .
^ Mi

, Herrn Pfarrer Dorer , der
?4h,?n für j 'i , e ' "en Schulkameraden und

ij, ?er, (« die ehrenden Nachrufe und, r:?n ai,V.a "9 -
trauernden Hinterbliebenen :

«•n , ^teii*T9t ,^®pts geb . Junghans .
mber 1941.V

rs Uhne , .denidd unseres lieben , un -
h . ru ders , Schwagers u . Onkels

Heneka
. 11B«i ?8en w?,ene ? Beweise mitfühlender

*■ r au * diesem Wege unseren

■ Trw,
^ ^ amen aller Angehörigen :

M^ ' chk». . Anton Heneka .*«tr w , den 19. Sept . 1941.

Wir suchen zu baldigem oder
spaterem Dienstantritt für den
Ausbau unseres Werkes

Hoch - und Fachschul-
Ingenieure
als Mitarbeiter und selbständige
Bearbeiter
1 ) für die

Fertfgvngsplcmung
Kennwort „ LGW 275"

2 ) für die

StOckzeitplanung
Kennwort „ LGW 277"

3 ) für

Sonderaufgaben
Kennwort „ LGW 278"

4 ) für die

BtTfeOsmlttelpianung
Kennwort „ LGW 279"

Bewerbern , die Erfahrungen auf
anderen (Gebieten der metall¬
verarbeitenden Industrie be¬
sitzen , sowie Ingenieuren und
Abendschülern , auch solchen , die
noch in der Ausbildung begrif¬
fen sind , wird Gelegenheit ge¬
geben , sich in unsere Spezial¬
gebiete einzuarbeiten .
Geboten werden ausbaufähige
Stellungen , die arbeitsfreudigen
und verantwortungsbewußten In¬
genieuren ein entwicklungsrei¬
ches Tätigkeitsfeld bieten .
Schriftliche Bewerbungen mH
selbstgeschriebenem Lebenslauf
Lichtbild , Zeugnisabschriften ,
Angabe der GehaitsansprUche
und des frühesten Eintrittstages
unter dem jeweiligen Kennwort
erbeten an

Lufifahrtgerätewerk
Hakonfolde GmbH .

Personalverwaltung
BeHle -Bpandeu , Streltstr . 5—W .

Kaufmann
btsh fteHwertt.
mittl . Jndnstr .-Untern „

Kür anSin . Baustelle der Drina »
lilWeitSstus« 0 suche » wir
einen tüchtige»

Sautnoeate«
für Banführirng und Banad-
rechnnna . sowie eine« gewandt.

Sauruifimum
tu fobort. Eintritt . Bewerbun¬
gen mit Lichtbild. Zeugnisse.
GwaltSanirrüche erbeten an

Knlins Schäfer , Sarlsrnbe .
BauunternehinunK

« elvienftrabe b- 8. <47t»7)

Stahldratzt
Riiratzknspannnlinvesl

sucht (70214
Emil © 1 1 i 6 c l A e o.
Werk Bübl «Badens .

Buchhalter (in)
inSgl. bilanssicher, für Nachmittags
stundenweise gesucht . Anaeb . unter
R 4718t an den Kübrer - Berlag Kb« .

Hmfcrmychnrlhcr
©riwoenarbeit auf Grohstück für

ofort gesucht . Angebote unt . 4894»
an den Führer - Verlag Karlsruhe .
fürsofoi

Aus aufer
bei Kost und Wohnung im Hause

csncht . Bäckerei Zimpfer , Karlsruhe ,
Äilhelmstratze 75. (550)

Lehrlinge und Lehrmädchen
kauf« ., z. Eintritt auf 1. Oktober
1941 gesucht . (47872 )

Leipheimer & Mende .
Karlsruhe , Kaiserstrabe 189/171.

Vorenganger
der auch leicht« Arbeiten verrichten
kann , sofort gesucht .
Angebot« unter K 47498 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .
Firma sucht f . sofort

älteren Mann
zur Bedienung der
Zeutralhei,, . Borzu.
stellen : Rich .-Wag-
ner-Str . S, Khe .

(46916)

Kleinanzeigen
der große Erfolg !

Weiblich

Mädchen
od. alleiusteh. Frau
in Geschästrhaur s.
Küche u . Hausarbeit
gesucht , Khe . Kriegs»

str . 85. I . (801

Palkerinnen u .Verkäuferinnen
flichtlg«. mit Aushilfe oder für stän¬
dig gesucht . Eintritt kann sofort od .
später erfolgen . (47870 )

GeswenkbanS Wohlschlegel,
Sarisrube . Kalserstraste 173.

Friseuse
»mn baldigen Eintritt stesttchk .
Freie Station im Hastts«.

Alb . Lud . Karlsrnbe ,« aiserftratze 25. (« i«

ZuverläffiaesMädchen
das fewständig kochen «mb Hans -
Hali für erkrankte Hausfra « über¬
nehmen kann , »nm baldmögl . Ein¬
tritt gesucht . (47407 )
Dr . Huber . Karlsr .. Kaiferstr . 185,
2 Tr .. 8—10 vorm . « . 2— 4 nachm .

Tüchtiges , «« verlässiges
Kausmädche«

auf I . Oktober gesucht . (V49)
Bäckerei Zimpfer , Karlsruhe .

Wilhelm,tratze 75.

Tücht. Mädchen od.Frav
für HonSbakt nwd Beihilfe im La¬
den auf sofort oder 1 . Okt. gefucht .
Konditorei n . Lebentsimsttelsefchäft

WUller , Kh«.. Wilhelmstrabe 1».

Tüchtiges Müdchen
für Hairschalt and Mithilfe tm La¬
ien sofort oder später gesucht .

Bäcker«! » ritz Ster «,
Karlsruhe , Kroneustratze 47.

Für kleinen Arftbaustnilt wird sofort
ein erfahrenes . zuverlSsstgeS

Mädchen
aefucht. das selbst , kochen kann. Ang.
u . 183 an den Flibr .- Verl . KarlSr .

Acht. ZmmkmSdchkst
für stofort oder später tn Pension
(gutes Haus ) nach Berlin acsucht .
Angebote unter « r . BA . 86» an
den FührerlVerlag Baden -Batzen.

SuverlSffi «« „

Frau oder Mädchen
g—4 mal wöchentlich vormittags für
HauStzaft gesucht . <S8S>)
Karlsruhe , Buuseustrasi « 18. 3. St .

ctto6CT Mädchen
tagsüber oder gan» tn guten HouS-
halit driugentz gesucht , Dr . Ing .
» . Klane , » he„ « rtegsstr . 1S7, II .

(588)

Ml . LMflClIlHI
fOr unser Fabrikbüro

auf sofort oder später geeucM .
Bewerbungen mit handgeschrie¬
benem Lebenslauf und Zeugnis¬
abschriften sind nur schriftlich
zu richten an <46938)

MARKSTAHIER A BARTH
KARLSRUHR

Ordentliche Frau
für Laaer und Versand , sowie ein«

Putzfrau
für sofort aefuch ». (47367)

8 . H- umanu » . Co ..
Karlsruhe . Am Stadtaarton 8 .

Vorzustellen 8—16 Ubr.

Betriebsführor in
.. . . . . .. , - ^ ntern „ sucht gleich«
ob , ähul . leitend« Stellung bei an-
aeseb . Firnia . Reich« Kenntn . «. Er .
fahr , auf allen kaufm . Gebieten , wie
Bilanq , Finanzen , Steuern , Lohn,
Gcfolgsch . - Betreuung , Behörden -
Verkehr . Etg . P .KW . Angebote unt .
558 an Fübrer - Berlag Karlsruhe .

Aellerer Kaulmrnm
der lange Fahr « einen größer . Säg .
werksbetrieb erfolgreich leitete , sucht
Beschäftigung . Angebot« erbet , unter
B 47488 an den Führer -Verlag Khe.

HcA/uuife MU :
Qoldscfamuck / Brillanten

. Perlen /Korallen /Türkisen
Granaten / gold . Uhren
Zahnkronen / Münzen

TCampfäe *

Karlsruhe / Kaiserstrasse 201

Lediger Herr sucht
Stell « für leichte
MMcheitm
Kenntnisse in Buch¬
führung . Angebote
unter 585 an Führ .»
Berlag Khe .

Zaderlössigez, laug ,
jöhriger
Krafttaßrer

3? I -, ledig , sucht
Dauerstellung für

Lastzug (auch Fern -
' rkehr ) . (47414

Karl Schaufler.
ObersaSbachb . Achern

Haus Kr . 1S8.

Weiblich

perf. in Strnogr . «.
Schreib« .. sucht Ne-
benbeschäftigung an
einigen Stunden in
d. Woche (ab 17 U.) .
Angeb. unt . 586 an
Führer -Berlag Khe .

Zim.
sucht in gutem Hotel
auf sofort oder 1.
Oktober Stellung .
Bayern bevorzugt),

»ft. Angebote unter
8 422 an den Füh¬
rer -Berlag KarlSr .

Pens . Beamtin , 40

f ., sucht frdl . m5M.
immer in Baden.

Bade« od . Umgeb. z.
1. Okt. für längere
Zeit . PreiSana . unt .
K.E. 330 an Destag,
« An. Hohestr. 62/58 .

(476S4)

Slasthemus
ea . 3000 Kg. Trag¬
kraft »u kaufen ges

Hnlra Adt.
Fahrzeugbau ,

5iammer»weier
bei Offenburg .

BertraRenghsfienI
Zuverläff . Haushäl¬
terin sucht neuen
Wirkungskreis . Frau
« ertrud Engel, Leih ,
zig S 55 , Hermann -
Schein-Etr . 4.

(49585 )

fchnck. Bttroard .
ewand. Frau sucht

Inbem

bei Behörde, Hote!
ust» . Evtl . f. halbe
Tag«. Ang. unt . 588
an Führ .-Verl . Khe.
18-Iähr ., mit Han-
delSschullkenuMissen ,
sucht für sofort
vürostelle . Zuschrift,
an : S. H. , Postamt
Sggensteiu b . Khe .

(595 ,
Suche auf 1. Oktob.
eine Anghtkfspeste a .
Bürobilfe . Angebot«
unt . 598 an ffnhoer-
Derlag Kho .
Fleihig« Frau sucht
Puhsteste. Büro be-
dorzugi . Angebote
unt . 571 an Fuhrer -
Bcrlag Kh« .

Srrvirrfränleia
im Restairratkonsbeir . sowie Serfe-
bcirieb felbständ . , sucht Stell «. Giii«
Zenanisse vorhanden .
Angebote unter Är . BA . 881 an den
Fübrer - Berlag Baden - Baden .

Motm.-SMe
Leder und vasserd.
Hose, Kr . 48- 50 , so-
wie D .-winter » »n-
tel , Gr . 42—44, ,u
kaufen gesucht . An¬
gebote unt . 547 an
Führer -Berlag Khe .

2 neuw. H .-Viater -
mlntel , 2 neuw. H.»
Auzüge, 2 Pullover
Gr . 45—48 p> verk .
Anzuseh. ab 1 Uhr
Hani -Sachr -Str . 1,
4. Stock , « he ., dei
Waerther . (573

Pel,mautel , braun
Kalbfohlen, Gr . 40/
42 zu verkf . Werner,
Stcrnbergstr . 18.
Khe . (« 0

Kinderwagen und
Kuadeuwintrrmantel
f. 18-Iähr . gesucht .
Angeb. unt . 585 an
Führer -Berlag Khe .
Kinderbreirad , gut
erh. , su kaufen ges .
Angeb. »nt . 584 an
Führer -Verlag Khe
D .-Koftstm , Gr . 45/
48, k. 9t (. Angeb
m . Breis n . S 47175
an Führ .-Berl . Khe .
Gut erhalten , gebe .
Flügel , u kauf. ges.
Angeb . unt . 548 an
Führer -Berlag Khe .
Beqneiner niederer
Krankeufahrstu- l für
Dame zu leihen »d .
, u kausen gesucht .
Angeb. unt . 544 an
Führer -Berlag Kh «.
Gebr. groß«. Relse-
korb fa kausen ges.
Angeb . unt . U 47514
an Führ .-Berl . Kh« .

FaltBaat
(Zweier ) gut erhalt .,
lu kausen gesucht .
Angeb . unt . 581 a»
Führer -Berlag Khe .

Kaufg^ uclie
Kauf« jeden Posten (38248)

Rohstoffe 0 . Bnntenbach , Karlör .,
Dnrlacher Ltrahe 28. Tel . »181.

Ankauf von

Mt -Qold
ZahngoldSilber
Münzen
Brillanten
Double

KARL ÜOCK
Juwelier und Uhrmecnermeleter
Kalserstrefie 179. Khe . A 40/1022 _

Praxis-
hilft

edtl. auch Lernende,
gesucht . Ang. u . 155
an Führ .-Berl . Khe .
Selbstündige»

Allein-
müdchen

für 4 Personcn -Be>
amtenhauShalt nach
Lahr gesucht .
Angebote u . I 47277
an den Führer -Ber
lag Karlsruhe .

ZuderlLfi-, selbftüud .

Sansgeijillln
in kleinen gut . $£*4
halt nach Karlsruhe
sofort gesucht .
Angebote u . B 47454
an Führ .-Berl . Khe .

r
m * >

Je

nimm! GioßmuHeieinen teftenTappen . Derhindertzwarbe !
der Arbeit und es heilt nicht darunter. Aber dafür rutscht er
dauernd und ist immer schmutzig. Im Ernst: nehmen Sie lieber
das heilende Wundpflaster „

Trauma Plast
in allen Apotheken und Drogerien »

Suche z. 1. Nov. ein

M .-Mii-ch.
sowie ein (47528 )

Hausmädchen
für die Wintersaison
od . Jahresstellung .
Hotel Sommerberg ,

Schönwald
bei Triberg .

Pflichtsahrmädel
k 2 Kindern gesucht .
Sutleutner , Khe .,
Sosienstr . 188 ,

(47437)

Fra » »der Mädchen
vormittags f. leichtetauiarbeit gesucht.

rauerstr . 2t , I .
Khe . m (519

Putzfrau
für vormittags */i9.
bi » 10 Uhr gesucht .

B . KamhhueS,
Kaiferstr . 201 , Khe .

(47432)

5iellsrigeruche

Männlich

sucht aF 18 Uhr
Beschäftigung

mit Büroarbeiten
(evtl, im Hause).
Angeb. unk . 5.75 an
Führer -Berlag Khe .

Hstbau -
Ingenleur

all ., sucht Arbeit im
Wiederaufbau (538 )
Zuschriften an
F . Füger , Karlsruhe ,

Kriegtstrahe 74. >

( in « Kaufs AltgoM ," Altallber u . Doubl *

Ä .t : C . Reiniioidi Sohn
ln»>. Elfrieda Koch

KaHsruhe a . Rh., Kalserttraße 163
ostscheckkonto 8670 Gen . B. C. 33344

Kleidung
aller Art . für Herren umD Damen ,
Knaben, Mädchen u. Kinder, desgl .

Wäsche und Schuhe
kauft stets « i auten Vreisen . Kbe . ,
Würz . Zäbriiiacrftr . 58 a . Ruf 1208 .

Radio
givt erhallen , geaen sofortig« Kasse
zu kausen gesucht . Angebot« unter
F 47485 au Fiihr .- Berlag Karlsr .

Suche eine

zerumM-Maschine
ähnliche wie sie bei Obstkeltrreien
verwendet wird . Erbitte Angebote ,
auch aus anderen Verwendunas -
gcbietcn . unter K 47848 an Fübrer -
Berlag Karlsruhe . _

Abgängiges Förderband
tn kaufen gesucht , auch wenn nicht
mehr verwendbar . Angebote unter
3 47525 an Führer - Verlag Karlsr .

Bügelkalllükie
mit Einäelanlriob , mit Motor zu
kaufen gesucht . (80041 )

Willi Göh , Aufzugbau ,
Baden -Baden .

Gesucht gebr . Zug - und Leiispindei -
drcbbank , Fräsmaschine « . Süavlng -
maschiue. sowie Wechselftrom- Moto -
re« 1—8 PS . (466SS)t , Baur. Vorrichtungsbau,

nlz a. BEstrabo 46.

Kleinbildkamera
Retina , Deltina ,

Leiea od . ähul . sof.
zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . 575 an
Führer -Berlag Khe .
Kinderbett , Holz ,
1.40 x 0.70 , n * gut.
Hause ,u ‘ kauf. ges.
Angeb. unt . 518 an
Führer -Berlag Khe .

MMn
gebraucht oder neu,
>u kausen gesucht .
Kelterei Diefenbacher
Khe., Rintheimer
Str . « , Ruf 3420 .

(47431)
Kleiner, sehr gut er¬
haltener weißer

Küchenherd
zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . 593 an
Führer -Berlag Khe .
"

öANatten
(auch zerbrochen «)

kauf »
Mustkhau» Schlaile,
« he., » aiserftr. 95.
Aus vuulch Abholg.
Herren- u . Damen¬
mantel , 1 Fliegen¬
schränkchen zu k. ges .

» uh :-Berlag Khe .
1 D .-Wollwefte, Gr .
44, sow . 1 Vogelkäfig
zu kaufen gesucht .
Angeb. unt . 537 an
Führer -Berlag Khe .
Bett mit Matratze
od. vollständ., sowie
Schrank au» gt. H .
gesucht . Angeb. mit
Preis unt . 529 au
Führer -Berlag Khe.
Herrenfahrrad , neu
oder gebraucht sof .
aeg . bar zu kauf . ges.
Angeb. unt . F 47419
an Führ .-Berl . Khe .
Suche eine Fuhre

Pferdemilt
zu kaufen. Angebote
unter 587 an Führ .-
Berlag Khe . erbeten.

Zu verkaufen

Zimmerstutzen
Schwarzer Anzug

»mgearb. Jagdgew .,
neu, Größe 50 , (000)
Bettlade , P . -Rost

VreiSW. z. vk. Rint -
heimerstr. 2, IV . r .

Vervielfältigung »,
apparat , gebr., aber
gut erhalt ., zu verk .
Zu erfrag , unt . Nr .
BR 4514 in d. Füh-
rer -GeschäflSstelle
Binchsal.
Grauer Kinderwagen
ganz auigcstattet , zu
verk . Stumps , Knte-
lingen , Richthosen-
str . 5a. <555
2 Bettstellen, hoch-
häupstg, Nußb ., mit
Polsterrösten zu vkf.
Steinftr . 10, 2. St .
Kh«. (551

Orientteppich
1,2x2 Mtr ., zu der.
kaufen. Zuschriften
unt . B 47428 an den
Führer -Berlag Khe .
lkkektr. Eiseubah»,

Spur 0, 220 Bolt
Transformator , ne «,
wert ., mit 2 Masch .,
nur kompl . für 80.A
,u verkf . Anzus. ab
18 U. .»he.. Bunte -
str. 4 M . (599

Zu verkf . : Birth .
Böller

Fabrikat Brown -Bo-
veri, 300 Liter.

1 Fruchtpreste.
Khe ., Richard-Wag.
ner Str . 9. (46945

Kiupertoagen (elfds.)
m . Matr ., billig z»
verkf . Khe . , RuitS -
ftr . 2r, N , TW. (598

rNhmaschiu«
gebr., versenkbar, M
verkanftn (590
Scheidt, Kaiferstr. 5«
Lager u . Reparatur
Hckttkage, HinterhanS

Nehmen Sie

JTo & a ‘■' Greme

für Scbobe

9>)

Aus demgteidien Moos wie

-Bohnerwachs »od
- Beize die Wasserechte

komeu

ffit Dein lllnö ,
aorgt für gtrtgtUt VcrdMmmg, bewahrt vor Verstopfung,
Blähungen usw. , fördert MuakeU und Knodienblldung,
erleichtert die Zahnung, erhöht die Widerstandskraft,

räuTcm sucht
, i« mer »nd Küche
oder möbl. Zimmer .
Angeb. unt . 578 an
Führer -Berlag Khe .

1 -2 3 .-WM .
gesucht . Angeb. an :

Rndolf BiPPeS,
Rintheim,Forstftr . 53

Alleinsteh. Herr sucht
1—2 Zi « . -Wohnung
I. 15. 10. Angebote
unt . 553 an Führer .
Verlag Khe .

5—7 Zim.-Wohnnng
in Ikinzel - oder Dop¬
pelhaus , ruh . Lage ,
zum 1. Nov . zu mie-
teu gesucht . Angeb.
unt . X 47520 an den
Führer -Berlag Khe .

Aeg . mödl. « ohn.

SchlchiMMk
mögl. des. Eing ., sof.
zu mieten gesucht .
Angebote unter 557
an Führ .-Berl . Khe .

Möbliert « 8—3 Zimmer -Wobuuug
ich tetliveife möbl., oder leer , in
rlsrube od . Umaeb . sofort od. für

— . tober gesirckt. Angebot« inrt. 578
an Füchrrr»Verlag Karlsruhe .

HELMUT
Unser dritter lange M enge -

s kommen . In dankbarer Freude
Ü Christel Zurstrassen

geb . DlefenthBler
Th . Zurstrassen Dipl .-Ing .

Ettlingen , den 16. Sept . 1941
*

z . Zt . Berlrkskrankenhaus Forbach

Wohnzimmer»
» Sfeti

mod. . zu verkaufen.
Kh«., Karlstr . 132 ,
IV ., recht ». (594

GeschSflsrüume
100—(1(50 am . von richtsem sa-irberem
Betrieb ohü« Laufkimdsebaft aeftvch4 .
Angebote unter R 47481 an
Kübrer -Beirbag Karlsrivbe .

den

lehr gut erhalt ., 14
Register, durchgeh .
AeolS -Harf«, billig
zu verkauft» . Khe . ,
Welhienstr. 15, III .,
rechts. (303

Z» verkf . 1 Herren.
ubersangSmantel ,Ar .
52, 1 Knabenmantel
f . 10- 12s. I .. 2 B .
Knabenschuh« Gr .36 ,
1 Blattenkamera mit
Filmpack 9/12 , bei
Bfefftr , Khe ., yorck-
str . 44, M . <597

Fahrradauhäuger m .
Bereifung , fast neu,
zu verkf . Khe ., Kai-
ferallee 82 , p . (47441

Herrenpelzsack «, tSr.
48, % lg„ zu verkf .
Werner , Khe . Stern -
bergstr. 18. (521

Staubsauger
,Bromi " 220 Bolt ,

preiswert zu verkauf.
KriegSftr. 290, Htb» .
Khe . <528
Reue» D .-Kleid, erd-
beerfarbig, und ein
Fuchspelz billig zu
verkaufen. Angebote
unt . 545 an Führer -
Berlag Khe .

Tausche fchw. Herr,.
Schnürschuhe, neu,
<8r . 41 , gegen Fahr -
radbereifung , gebr.,
Br . 25x1 .75, oder
neu , scde Br . Ange¬
bote unt . 527 an den
Führer -Berlag Khe .

Mietgesuche
BerufStät . Frl . sucht
, . 1. Oft . i . d . West -
stadt sch. möbl. ftdl .

Zimmer
evtl, sep ., mit Heizg .
Angeb. unt . 535 an
Führer -Berlag Khe .
BerufStät . sol . Frl
sucht (523

möbl. Zimmer
od . schöne Mansarde
in ruhigem Hause j .
mieten. Oststadt be¬
vorzugt . Angebot«
unt . 523 an Führer -
Berlag Khe .
BcrufSt . Frl . sucht
frdl . möbl. heizbares
Zimmer auf 15 , Oft .
Nähe Müblbg . Tor
zu miet . Ang. unter
559 an Führer -Beil .
Khe .

Leere« Zimmer
mit Küche o. Neben¬
raum , in gut . Hause
v Beamtin gesucht .
Mietpreis bi « S<XÄ.
Angeb. unt . 575 an
Führer -Berlag Kh«.
Alleinfteh. Frl . sucht
ab sofort

1 Zim .-Wohnnng.
Weststadt bevorzugt.
Angeb. unt . 555 an
Führer -Berlag Khe.

I « Ettlingen oder Durlach gute

4-5 Ummer Notzmmg
wonrögl . mit Garstenanbeil fest oder
Wftar mt mieten gesucht. Anaeb . unt .
558 an Kührer -Derlaa Karlsruhe .

UMZUGE
ttedt * und F« m -Tr»n «porte

nrrit Auto oder Bahnmöbelwogen .
WILH . HOPFMANN,

vorm . Heinrich Windocker ,
KARLSRUHE ,

Leopoldstr . II Fernsprecher 1S7<
(47421)

Zu .vermieten
Auf 1. dt . , evtl , später , ist in Nüv -
purr , in freier , sonniger Lase in
neuzeitlich scb. 2 F-am .-Haus eine

1 « Amm.-Wol»uuug
mit Garage , eftigericht. Bad , ohne
Mansarde zu vorm . Preis IM Mk.
euschistften von Jnteresienten unter

47285 an Kührcr - Verl . Kbe . erb .

Klau , QBnthar
Bin gesunder Stammhalter M an¬
gekommen . In großer Freude :

Georg Doll Obertruppführer
im RAD . z . Zt . StraBburg
Rosel Doll geb. Schmieg

Khe .-Durlach , Seboldstr . 15
16. 9. 41

z . ZI. Prlvatkllnlk Dr. Wllser
Karlsruhe , Karlstr . 52 (606)

Wir haben geheiratet (524)

Erich Krawutschke
Oberamtswalt . I. Reichsarbeitid .

AnneliseKrawutschke
geb . Kaufmann — Führerin des

BOM ., Untergau 111, Rastatt
Karlsruhe , Im September 1941
Gartenstraße 41

Wohnungskausch
Bleie an : SinfainilienbanS in Ba¬
den- Baden 6 Zinirnor . Mansarde .
Bad . Garten , kann käuflich erwor¬
ben werden .
Gesucht wird : Mietwohnung f»
Karlsruhe od. Rüppurr . Ettlingen ,
möglichst mit 4 Zimmer , Bad und
(startenanbell . Anaeftotc unter 548
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Lelcht -Motorrad
zu kauf. ges. Preis¬
angebote unt . 2WOO
an Führ .-Verl . Khe .

Scho». » Sbl . Zimm .
gegenüber dem alten
Arbeitsamt , un Hrn .
zu vermieten . Ange¬
bote unt . 582 an den
Führer -Berlag Khe .
Gut möbl. Zimmer
m. Bad , fl . Wasser,
zu verm . Ahe . Grill ,
parzerstr . Ü, Pt., r .

(57V)
Gut möbliertes

Mansardenzimmer
an berufStät . ffrl .
auf 1. Okt. zu verm.
Anzuseh . ab 18 Uhr
bei Hoher, Khe ., Ad -
lerstraße SS. (691
RtM ., möbl., große-
Zimmer zu vermiet.
Amalienstr . 40 . II .
Khe . '(604

Sehr gl . möbl. Zim.
mrr mit Zentralhzg .
u . Badbenützung zu
verm . Ettlinger Str .
20 . Döring . Khe .

. (588)
Mbl . Raus .-Zimm.
zu verm . Goethestr.
50 . IV. Khe . (453
M»b| . Zimmer auf
1. 10. zu vermieten.
Khe.. Wilhelmstr. 41
4. Stock . (S34

In Rüppurr 2 leere
Mans .-Zimmer zu
verm. Ängeb. unter
532 an den Führer .
Verlag Khe .
Gut möbl. Zimmer
zu verm. Khe ., Ama-
kienstr . 67, IV . (542

Kleine Wohnung an
alt . Thep., da- etw.
hauSarb . übernimmt
zu verm . Angeb. » .
602 an Führer -Berl .
Khe.

Wohnungs -
Tausch

Tausche schöne, sonn,

5Z.-WchNUNll
gegen 4—6 Zimmer
oder Einfamil . .HaoS
mit Garten . Kauf
nicht ausgeschlossen .
Angeb. unt . 583 an
Führer -Berlag Khe .

Gut erhalt . Leicht-

Motorrad
zu kaufen gesucht .
Angeb, an (47284

Hau» (kinwächter,
veeghausen

Hauptstr , 90 .
Aut »

Kaufe gut erhalten .
Personenwagen

gegen bar . Preis ea .
2000—3000 Mark .
Angebote unt . 47555
an Führ .-Berl . Khe .

Motorrad 91211 .
D®8 . 201 , in allerb.
Zust . , verk . umst.-h.
Mahlitz, Herreualb ,
Bernsteinweg 91 1583

Ptts .- MMN
4 od . 8fttzig , gebkrt
jedoch gut erhalt ^
, « kaufen gesucht .
Der Wagen soll als
Mietwagen in Frage
kommen . Zuschriften
unter V 47521 an
Führer -Berlag

an
Khe.

Zu verkf . zweisitziges
TKW .. Cabriolet

(Reichsftaste) 21350
Km. gelaufen, fahr-
fertig , ausgezeichnet.
Zustand. Angebote
unt . 18« 4574 a« d.
Führer -GeschäftSst .
ÄernSbach .

Frei von Zucker
Frau Schubert , Hausfrau , Nörnberz , Knauerstr . 13, schreib*
am 27. 8. 41 u. a . : „ Ich hatte 3.95*" Zucker , ihren Tee gegea
Zuckerkrankheit habe Ich täglich dreimal getrunken . Laut
letzter Untersuchung bin Ich zu meiner Freude vollständig
zuckerfrei .4* — Auch Sie sollten darum mit Drelkbnlgs-
spezialtee gegen Zuckerkrankheit einen Versuch machen*«
Packung RM . 2.55 einschl . Porto ,

N. Fischer & Söhne, Nürnberg 22 . Schließfach 361*

Gr . 1 Z ..Wohu»mg
auf sof . -u vermiet .
Angeb . unt . 605 an
Führer -Berlag Khe .

Alle Kaulleute
deren Anzeigen man
auch heule ständig
liest gelten beim
Kaufpublikum al» be¬
sonder» tatkräftig ».
leistungsfähig. Sanz
mit Recht.

Stark au
Kopfschmerzenverschwinden schnell , wann die

Ursachen der Schmerzen sofort bekämpft werden.

WebersTabletten gegen Schmerzen
Koben tich bei druckenden Kopfschmerzen , Grippe ,
Zahnschmerzen und Schmerzen rheumatischer und
nervöser Art ols überaus wirksam erwiesen. Am besten
Sie verlangen In der Apotheke Webers Tabletten
gegen Schmerzen, denn diese packen das Obel an der
Wurzel und bringen die gewünschteErleichterung .

Achten Sie ober Immer auf den Schutznomen

Herbin -Stodin und das H im Dreieck
10 TabltttM 0.52 . 20 Tablett«! 0.91 . 60 Tabletten2.20 RM

Herbin Stadin A
Weber 's Tablette gegen Schmerzen
H . O . fl . IUEBER » mflGDEBURG



Hl • 4n*dill * 6i . Brei tagt Ein heiterer Wiener Hhal

JEZusik für SEidk
Magda tckaelda >, Han * SShnkar , Paal I *ap

Dia ektuetle Wocheescbea

ügt . SJO, 5.45 , IS I fl DIA Jufl . Ob. U lehre
5.00 Uhr U LU IIIH zugelattenl

2 . Woche !
Dar *oaban In Venedig mit der goldenen Medaille
der Biennale ausgezeichnete Spitzenfilm d . Bavaria

Jiomödianten
Klth « Dorsch , Hildo Krahl , Honny Porte «

Dlo afcluollo Wochenschau
Hol . 2JO , 5.15*

7.4S Uhr PALI lug . Ob . 14 Jahre
haben Zutritt )

Bi* ehieclilleSllch Frettagl

ftürüer als dieiieße
Ein ergreifender Film , an den man noch langedenken wird . Karin Hardt , Leny Marenbach , Ivan
Petrovich , Paul Wegener , Paul Richter u . a . m .

Wochenschau nach dem Hauptfilm
Dea . Anfang « . :
1.00, 5.15, 7.45 RESI Jugend nicht

zugelassen !

JCammer
Im Sekatten drs verges
ln einzigartigen SUdem werden die leuchtende
Schönheit , die erhabene Majestät , aber auch
die Gefahr und Tücke der Welt der Berge
offenbart

all Hanoi Knotek , Attia Hoerb lger
Jugend verboten !

Beginn : Wo . 3.30, 5.45 und 8.00 Wir
So . 3.00 , 5.30, 8.00 Uhr

MESS PLATZ
Ruf 4450

Täglich 15 und 19 .30 Uhr
Klassische Circuskunst

Hervorragende Dressurleistungen
Auserlesene Artistik '

Vorverkauf : Zig .-Haus Emil Haager ,Pforzheim , Marktplatz , und Circuskassen
ab 10 Uhr vormittags . (47261 )

TIERSCHAU
täglich ab 10 Uhr vormittags

Erwachsene 40 Pfg ., Kinder 20 Pfg

Letzte Vorstellung :
Montag , 22. September , nachm . I Ihr

Unserer werten Kundschaft zur Kenntnis , daB wir
unser Geschäft ab 18. September , nachmittags ,ven Goranionstrafie 16 nach Geliert *trafle 21
verlegen . (47181)

Karl Schmid u . Frau.

(Dauerwellen
von SALON GEISER

erleichtern Ihnen die tägliche Pflege Ihres Haares ^
Khe . , Irbprinienstr . 54. Ruf 5110

Zu kaufon gefucht
für schnell

• ntsdiloffenen Käufer

ländlich gelegenes Anwesen
Hofgut oder Landfitz m .Obftplantage .

Angebot erbeten an

Stackmann
Immobilien , Baden -Baden

Lichtentalerstr . 2
Ruf 465

yUSSBODEN:
CREME

Cfwäßum
immer
gleich gut

Wo nicht erhältlich , weist Bezugsquelle nach :
Chemische Fabrik OTTON Otto Neundorfer G . m . b . H.

Kaiserslautern ,

Badisches Staatstheater Karlsruhe
l e 11 ■ n g s Generalintendant Br . THUR HIMMIGHOFPEN

Semstea . den 27. Sepie ..._
der FRmscheuspleterta

Samstag , den 27. September , 18.50 Uhr
Unmäßiges Ensemble -Gastspiel '

ROTRAUT RICHTER
ln Ihrer berühmten Rolle al * Edeltraut Pan *e In

Krach im Hinterhaus
HeHere « Volksstück von Maximilian Böttcher

Spielleitung und Gastspieldirektion : Alexander Richter
Preise 0 .95 bis 5.75 KM.

Allgemeiner Vorverkauf ab Sonntag morgen , 21. Septemberfür Wahimieter bereits ab Samstag nachmittag , 20. September

ß Heute letzter Tag I 4
„ Versprich mir nichts **
3.45. 5.45 und 8.00 Uhr

„ Einmal ward Ich Dir gefallen **
3.45, 5.45 und 8.00 Uhr

>D> Bruchleidende H >
Auch In schwersten Fällen bestens bewährt , federlos — federleicht , ohne
lästige Teile (47157)Ideal - Gelenkbruchband D . R .G . M .

u . a . SpezialbruchbSnder
E. STEISSLIHGER , Spezialbandegen , STUTTOART - W„ Retnlburgstrafle ]
Mein Vertreter i*t kostenlos zu sprechen (auch für Frauen ) in
Durlach , „ Hotel Krön, " , Samstag , 20. September 1941, von 11.30—15.00 Uhr
Karlsruhe , „ HohenioHem ", Samstag , 20. September 1941, von 13.30—16.15 Uhr

Kerb¬
waren

aller Art billig bei

A. Jörg . Khe .
Amallenstr . 59

neb . Autohs . Opal

WANDERER
FRITZ Dl ETZ
Fakrt&der / l &hmascMnen
Radio — Ersatzteile md

Reparatorwerkstltte
Knielangen

TsL75M, Saarlands* .106

Staats tb enter
eroBes Haus

Donnerstag , 15. Sept . , 11.30—21.80
Aufi . Miele (Wahlmietk .gOlt .)

La Tragfata
Op . v . Giuseppe Verdi
Werbepreise : KM. 0 .75 —̂4.55

Freitag , 19. Sept . , 18. 58—21.15 O.
AuL . Miete (Wahlmletk . gOtt .)

Dichter und Bauer
Operette von Franz v . Suppt
Werbepreise : v . 0.65—3.95 KM.

Kleines Theater
Samstag , 20. Sept . 19—11 Uhr

Erstaufführung

Bagatellen
Lustspiel von Willy Grüb

Amtliche Anzeigen
Bekanntmachung

Maul - und » lauensenche >»
Diedelsdeim . _ _ ,Nachdem im Stall « deS I . Bivves .

i» Diedelsheim . Mühlstraße 71 die
Manl . und Klanenicnche festgestellt
ist , werden gemäß 158 ff der
AuSf7 -B . , . Vlebi . - Gei . folgende An .
ordnnngen getroffen : . .A . Sperrbezirk :

DaS Gehöft der I . Bippes WUwe
in DiedelSherm , Mühlstraße 71 und
sämtliche nicht verseuchten Gehöfte
der Gemeinde Diedelsheim bilden
einen Sperrbezirk im Sinn « der
88 182 und 18» a . a . O . _Di « Tiere nicht verseuchter Ge .

dürfen jedoch gemäß 16» Zif
und » der Ausf .-V . z. Viehs .,

?es . zur Feldarbeit verwendet werd .Die Benutzung der Mühlstraße ist
nur den Anwohnern . sowie den in

fer 2 nnd 8 der Auss .-B . >
Ges . zur Feldarbeit verwendet werd ,

Mühlstrab « tätige » Personen
gestattet .

8 . 1» Klm, -U « krels
In den Umkreis von 18 Klm .

vom Sembenort Diedelsheim (8 168
a. a . O . ) fallen folgend « Gemein »
dmr des Landkreises Karlsruhe :

Spöck , Blankenloch mit OrtStetl
Büchig . Stuoferich . Mntschelbach ,Weingarten , Jöhlingen , Wössingen .
Grötzmegn , NeraHansen . Wöschbach ,Klein -steinbach , Berghaufen , Söllin .
gen . Dürrenbüchig . Spantal . Ruit ,
Rinklingen , Breiten , Gölsbaufen ,Büchia , Bauerbach , Flebingen .Blankenloch , Friedrichstal .Bom Stadtkreis Karlsruhe (Po -
lizeiprästdium Karlsruhe ) fallen
di« Vorort Hagsselb , Durlach und
Aue in den 18 Klm .-UmkreiS .

I . Gemeinsam « Mahregel »
für den Sperrbezirk und de«

18 km Umkreis .
In den unter A n . B genannten

Gemeinden ist verboten :
1. Di « Abhaltung von Klawenvteh .

Märkten mit Ausnahme der
Schlachtvtebmärkte in Schlachtvieh »
Höfen sowie der Auftrieb von
Klanenvieb auf Jahr - und Wo »
chenmärkte . Dieses Verbot er¬
streckt sich auch am marktähnlich «
Veranstaltungen ,2. Der Handel mit Klanenvieb so¬
wie mit Geflügel , der ohne vor -
aängiae Bestellung entweder au »
herbalb des Gemeinde bezirks der
gewerblichen NiederlassunH deS
Händlers oder ohne Begründung
einer solchen stattfindet . Als Han .
del tm Sinn « dieser Vorschrift gilt
auch das Aufsuchen von Bestel -
lnngen durch Händler ohne Mit .
führen von Tieren und das Auf¬
käufen von Tieren durch Händler .». Die Veranstaltung von Verstei¬
gerungen von Klauenvieh . DaS
Verbot findet keine Anwendung
auf Viebverfteigerungen auf dem
eigenen nicht gesperrten Gehöfte
d« S Besitzers , wenn nur Tiere
zuni Verkauf « kommen , bi« sich
mindestens drei Monat « im Be¬
sitze des Versteigerers befinden .4. Die Abhaltung von öffentlichen
Tierschauen mit Klanenvieb .8. Das Weggeben von wicht aus¬
reichend erhitzter Milch aus Sam¬
melmolkereien an landwirtschaft¬
liche Betriebe , in denen Klauen -
vieb gehalten wirb , sowie die Ber .
Wertung solcher Milch in den
eigenen Viehbeständen der Mol¬
kerei . ferner die Entfernung der
zur Anlieferung der Milch «nü
zur Ablieferung der Milchrück ,
stände benutzten Gefähe aus derMolkerei , bevor Ne desinfiziertNnd

'
lvgl . 8 11 Abs . 1. Nr . 8, 10

der Anweisung sür das DeStnfek -
tionsverfahren ) .

6. Im gleichen Umkreis Nnd ver¬boten :
a ) Biehinärkte und öffentliche

Tierschauen , soweit N« andere
Tiergattunegn als Wiederkäirer
und Schweine betreffen :d ) Jahr - und Wochenmärkt « . auch
wenn auf ihnen Vieh nicht ge»
handelt wird :

o) Körungen von Tiere « jeder
Gattung .

IL Maßregeln für den Sperrbezirk .
1. Für den ganzen Bereich des

Sperrbezirks gelten folgend « Be »
Ichränkungen :

a ) Sämtliche Hunde sind fest»« ,
legen . Der Festlegung ist das
Führen an der Leine und bei
Ziehbunden di« feste Anschirrung
gleich , u erachten . Die Verwen¬

dung von Hirtenhund «» »nr Be¬
gleitung von Herden und von
Jagdlunden bet der Jagd ohne
Lein « kann auf Aniuchen vom
Bezirksamt gestattet werden ,b) Schlächtern , Viehkastrierern
sowie Händlern und anderen Per »
fönen , die gewerbsmähig in Stää -
len verkehren , ferner Personen , die
ein Gewerbe im Umherzieben
ausüben . ist das Betreten aller
Ställe und sonstiger Standorte
von Klanenvieb tm Sverrbezirke .desgleichen der Eintritt in die
Seuchengeböfte verboten , In be¬
sonders dringlichen Fälle » kann
das Bezirksamt Ausnahmen zu¬
lasten .

o ) Dünger nnd Jauche von
Kl -auenvieb . ferner Gerätschaften
und Gegenstände aller Art , die
mit solchen! Vieh in Berührung
gekommen stnd . dürfe » aus dem
Sperrbezirk nur mit benirkSamr -
ltcher Erlaubnis unter den vor¬
geschriebenen Borsichtsmahregeln
ausgeffrhrt werden .d ) Die Einfuhr von Klauen -
vieh in den Sperrbezirk sowie das
Dnrchtreiben von solchem Vieh
durch den Bezirk ist verboten .Dem Durchtretben von Klauen -
vieb fft das Durchfahre » mit
Wtederkäuergesvannen gkeichzustel -
len . Di « Einfuhr von Klanenvieb
zur foiorftgen Schlachtung , im
Falle eines besonderen wirtschaft¬
lichen Bedürsnistes auch zu Nutz¬
oder Zuchtzwecken , kann bezirksamt -
ltch gestattet werden .ei Di « Ber - und Entladungvon Klanenvieb aus den Eisen¬
bahn - bezw . Schiffsstatione » im
Sperrbezirk ist verboten .2. Das verseuchte Gehöft t« der
Mühlftrahe 7a in Diedelsheim
wird gegen den Verkehr mit Tie¬
ren und mit solchen Gegenständen ,die Träger des Ansteckungsstoffssein können , abgesperrt .». Das Abhalten von Veranstaltun¬
gen in dem Seuchengeböfte , dieeine Ansammlung einer gröberen ,Zahl von Personen im GefolgeLaben , ist vor erfolgter Schlutz -
desinfektion verboten .1. Auf den an dem Seuchengehöft «
vorbeiführenden Straßen ist der
Transport nnd die Benützungvon Tieren jeder Art verboten .8. Die Milch aus den nicht verseuch -ten Gehöften des Sperrbezirks istzu sammeln , und darf nur anbi « Milchsammelstelle abgeliesertwerden . Die Milchkannen stnd
vor der Rückgabe an die Abliefe¬rer in der Sammelstelle mit 1 %N a tronlau gel öfu n g zu entseuchen .Di « Milchkontrvlle im Sperrbezirkist sofort einzustellen .6. Dt « Milch ans verseuchten Gehöf¬ten ist in gekennzeichneten Kan¬
nen vor dem Gehöft anszustellenund von dem Auto der Milchzen¬trale Karlsruhe nach dorthin zur
Hocherhitzung zu verbringen .III . Zuwiderhandlungen gegen die
unter I nnd II bezeichneten An¬
ordnungen werden gemäß 8 71 ff.des . Biehs . - Ges . streng bestraft .KarlSrnbe . den 17. Sept . 194H .Der Landrat .

Karlsruhe j
lieber das Vermögen des Kauf¬manns Joses Dierkes . Inhaber der

Keslügelmaftanftalte » „ Rüvvnrr " In
KarlSrnbe -Rüvvnrr und „ KaftelauS "
in Hülmerdetch und eines Unterneh¬
mens zur Herstellung von Metall -und Holzsabrikation wobnbaft in
Karlsrnbe - Rüvvnrr wurde beute
vormittag bl Uhr Konkurs eröffnet .Konkursverwalter ist vereidigt . Bü .
cherrevifor und Wirtfchaftstrenbän -
der Otto Marx . Karlsruhe . Karl ,
stratze 13». KonknrSforderungen stndbis zum L Oktober 1841 beim Ge¬richte awzirmelden . Termin zur Wahleines Verwalters , eines Gläubiror .
ansschustes , zur Entschließung überdie in 8 132 der Konknrsorünung
bezeichneten Gegenstände nnd zurPrüfung der angemeldeten Forde¬
rungen ist am : Freitag , den 18 . Ok¬tober 1841. vormittags 18 Ubr , vordem Amtsgericht hier , S. Stock , Zim¬mer Nr , 2»4. Wer Gegenstände ber
Konkursmast « besitzt oder zur Mast «etwas schuldet , darr nichts mehr anden Gemeinschnldner leisten . Der
Besitz der Sache und ein Anspruch
ans abgesonderte Befriedtgung da¬
raus ist dem Konkursverwalter bis
1. Oktober 1841 anzuzeigen . (47288)Karlsruhe , den 12. Sept . 1841.Amtsgericht A 10.

Verschiedene
kleine Anzeigen

Berdindung
mit Fa . d. Elektro »
brauche zweck« Au «.
Wertung eines aktu¬
ellen DRGM .

Wölber L Listel.
Sonftanz .

haybustraß « C.

Wer Nimmt an

Beiladung
ein Schlafzimmer

mit von Oberkirch
Schopsheim/Wies .2

Angebote u . « 47512
an Führ .-Berl . Khe .

Ludwig Schmitz
in dem neuen Terra - Lustspiel

mit Karin Hardt
Hermann Speelmanns
Else von Möllendorf
Spielleitung : Carl Boese

Ab morgen Im

CAPITOL

Humor bester Bertel
Ein «»Harry PloT '-Fllm spielt In Marokko .
Sensation — Abenteuer — Spannung !

Der unmögliche
Herr Pitt

Bag ^ 530 , 5.45, 8.00 Uhr . Jugendfrei ab 14 3.

Lahr

Aufgebot !
Di « Sparbücher ber Bezirks -Svar -

kaste Lahr ISchwarzwaldi
Nr . 17882 lautend auf Fr . Auer -

bacher Marx Sara aeb . Wimvfhei .
mer Kivvenbeftn : Nr . 44821 lau¬tend auf Oscar Nathan Nosenber -
ger , Nonnenweter : Nr . 47612 lau .tend auf Josef Israel Greilsheimer ,Biehhündler , Friesenbetm : Nr . 86382
lautend auf Salomo » Auerbach .
Rosenselb . Kfm .. Kippenbetm find
abhanden gekommen . Die Jnhabeiwerden anfgefovdert . innerhalb ei¬
ner vom Tage der Berüffentlichnng
laufenden Frist von 1 Monat ihreAnsprüche u . Rechte unter Borlag «der Sparbücher geltend zu machen ,andernfalls dieselben nach Ablauf der

gemäß 8 888 Abs . 2 desGB . für kraftlos erklärt werben .
Lahr , den 16. Sept . 1841. (47818 )

BezirkS -Soarkastc Labr iSchwarzw . )

Brachial

Bekanntmachung
Der Sitz der Grundbuchämter

Unteröwishetm nnd NeneMbürawurde am 16. Sevtcmher 1841 nach
Bruchfal verlegt . 47817 )

Brnchfal . den 16. September 1841.
Notariat .

^ Baden-Baden J
Handelsregtftereintras

Abt . A , Band 4 , OZ . 44. Firma
Haus Rnler . M . siotbschild 'S Nach ,
iolaer . Inh . Ernst Roser , in Baden -
Baden . Die Firma lautet jetzt : Hans
Roser . Inh , Ernst Roser . <46872)

Baden -Baden , 8. Sevtemb «, 1841.
Amtsgericht I .

^ Oflcnburg ^
Handelsregister A Bd . 4 OZ . 288 :Sägewerk Jakob Zimpfer in Alten¬heim , Inhaberin Jakob Zimpfer Wit¬we Katharina geh . Lehmann in Al¬tenheim . <46895)Ossenburg . den 2 . Sept . 1941.Amtsgericht .
HandelSrcgtftcreintraa B Band 3Nr . 17 : Firma Bczirksabgabcstellc sürObst und Gemüse „Sinzigtal " Baden ,Gesellschaft mit beschränkter Haftungin Ortcnberg <Baden >. Geaenstandder Unternehmens ist, in dem jeweilsdurch Bekanntmachung des Garlen »

banwirtschaftsverhandes Baden zu-
acwiesenen Gebiet der Ernäbvun >dienende Gartenbauerzengniste nac .Maßgabe der marktregelnden Anord¬
nungen und Anweisungen der Markt -
zusammeiffchlüste der deutschen Ggr -
tenbauwirffchasi zu crfasten und ir : ii<bänderisch ngmens und für Rechnungder Anlieferer unter Förderung dervon der Haupwereinigung der Deut¬schen Gartendauwirtschaft lHauviver .einigung ) angestrebten GiUesteiqerungabzusetzen . Stammkapital : 28 088 3m.Geschäftsführer : Bürgermeister Dr .Selberltch in Bwerach (BÄen ) . Der- . . . . . .- . .. - Jub ,

der
. Ge -

schästSfübrer . . <46885 )Ossenburg , den 2 . Devt . 1941.Amtsgericht .

bis zu Jeder
Fertigkeit

Unterricht

Kurzschrift
Maschinenschreiben
Buchführung Tages «. Abendkurs .

Otto Autenrieth
staatlich geprüfter Kurzschrlfttehrer

Karlsruhe , Kaiser *«, . «7, Eingang Waldhorns «*. Fernspr . 8601
Anmeldungen für Oktober sofort erbeten

Handelsregister A . Bd , » OZ . 6 : Fa ,Franz Kratzer in Ossenburg : Die bis¬herige Firmeninbaberin hat sich mitdem Fabrikant Julius Fritz zumZwecke der FortMvrnng des Geschäftszu einer offenen Sandelsgesellschaftzusammengeschlosten . Die Gesellschaft ,deren Firma jetzt lautet : Zigarren -sabriken Kran , Kratzer OHG . in Of¬fenburg . hat bereits am 1. Juli 1348begonnen . Zur Vertretung ist sederGesellschafter berechtigt . Die Prokura" ' - - - Mwi bestehen .der Rudolf Huber
Offenbur « , »o . Aua . 1931.

Amtsgericht .
« 6894 )

Adolf Grundel

Lichtpauserei
Karlsrahe , Leopoldsli . 51, Fernspr . 418t

Mit 4 Rfg . Gas
dem Preis eine « Zigarette , wird Herd¬
oder Etagenheizung angefeuert .Sauber , schneller u . billiger als Holz .Schrift !. Antrag , unter B « 4SI an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Ml - Greifer - Bagger
auf Raupen , 8,3 cbm Greiserinhalt ,für leichte u . miftlere . Bodenartenwird in den nächsten Tagen sür wei¬
teren Einsatz frei . Anfragen erb . an

Adolf Reiser .TranSportuntern . — Baggerbetrieb ,Stuttgart . Ruf 42288 . Mckarftr . 28«.

L II . VfR UlM "w Kurse u.
8 TANZ smi"
EISELE

jederzeit
Anmeldungen erbet -
Sofienstraße 35

Mta - Mnip
Des grofien Erfolges «legen
bis Samstag verlängert ,
täglich nachmittags 2 Ohr

- - -

Hänlei und Ereiel
nach dem bekannten Volksmärchen

von Gebr . Grimm
vorher

Die verlorene Mnigskrone
mit KatpeHt md leppl

Prebet Kinderob -.30 , Erw. ob - .30

nur
Im Capitol

Itf BFOfie L*$8J# > |

ln dam Uka-kö*

Der v
GasEEiOEß

» ■t AanyOj
’

^ s
CAeriotte Su—. W

^
SpleHeittsng : Prot .

^

Md

^ KK« .te 4.00, r

Welch . Damenfchnei .
der od . welche Dam .»
Schneiderin übern .
Aendern b; w . Wen¬
den eines Dam .-Ga »
bardine -MantelS ?
Angeb . « nt . Z 47180
an Führ .-Berl . Khe .

Wäsche wird znm
Waschen » . bügeln
angenommen . Zu¬
schriften unt . 543 an
Führer -Verlag Ahe .

Kalb ! »
39 Wochen trächtig ,
zu derkf . Karlödorf ,
Friedenslr . 22 . (4613

Milchschweia «
zn verkaufen. (823
BienleinStorstr . 82 ,
bei Kunz , Khe .-Dnrl .

Verloren
Schwär,ri Kinder .

trachtmjSckchen
Nähe Tullaschnle

derlsren . Sb,ugeben
bei » nsa « , Robert ^
Mngner -Mee 45 .
Khe . <678

Verloren Geldbeutel
mit Inh . , w . Eches -
fel - , Kriegs - , ffl..
Ouanbt -® tz . 10 . Ge .
gen gl . Bel . ab, . ® .»
Ouandtftr . 10, Ahe .
Stb . III . <567

verloren <nn Sam «-
tag , 13. 9 ., silberner
giillfederhalter in
braun -gelb ^ Futteral
zw. Amalien - , Leo¬
pold - , HanS -Sachr -
Slr . Abzugeb . gegen
Belahng . Amalien -
str , 81 , V, Khe . , bei
Wagner . <1560

D -Lederhandschnh
verloren . Abzugebe «
Nesf , Khe ., Herren¬
straße 46 , II . («08

Vereteiqerunqen
Nachlatz -Versleigernng .

Im Auftrag « deS Nachlaßverwalters versteigeream Freitag , de» 19 . September 1841,ab 2 Ubr ,
»ahlnng :

2 pol . Bettstellen

in der Lniseustratze 79,
mit Rösten und 1

nachmittags
III ., gegen Bar¬

matrabe , 2 zweitür . Kleiderschränk «. 1 Bertiko . 1 l̂ oia ,1 Kommode , 1 Waschtisch . 1 Nachttisch , 2 klein « Tische ,1 Nähmaschine , Opel . 1 Regulator . 1 Holzkosfcr ,
Gaskocher . 1 kleiner1 gut erhaltener Kohlenberd .Küchenschrank , 1 Küchentisch , sowie eine kleine Pstrtiealte Kleider und sonstiger Küchen - und Hausrat .Für sofortigen Abtransport der Sachen ist >«sorgen . Es kommen zuerst die kleinen Sachen zurBersteigerung .

B « tz , Gerichtsvollzieher .

Mannheim **
Pfferderemi*>(
103000 RH Oaldpr * ***

Sonntag , 21. Sept
nachmittags 5 Uhr

Rlntrlttsarsls *
N Plg . bis MR
EnnäBtgnng für W«W-
macht . uniform . NS

and Kinder

Pia ka ts * - 1

N—hdnieh 4ar
Ppf» verbemn

wir
dielen an:

« « » , >0 m »
StQhlo Baw5hnlloh »f

Tlocho rnttSchubk *

AmozIoltUoeho ,gnJ ^

In vopgchlgd *" 8" . u

MSbelScholM «»'
das groß « ElnHditun ^

*
^

mH dnn Pmltlag ^ 1 **
a 00

Boston BäijSJ
Rnnshme von
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» PLATTE _ ^
pmt mühelos

HERD-PtATTE
Erhältlich in Paketen und a^ »-

Wo nicht » rhgltllch , weist S- ^ 3 grf *
Chemische Fabrik OTTON Otto

Kaiaerstnute ««

» mul ränder

Diese höi

die sich von » Abwaschwasser
immer wieder in Spülbecken ab¬
setzen , sind rasch und ' mühelos
mit Sirax - fein entfernt , das keine -
Kratzer hinterläßt

Scheuer pbl )ü££i
■ | yy | j| »i

hilftauchSt 'e'fesparenL
c I D O •

IMMER GLEICHBLEIBEND GUT ^ WEIL AUS DENjL

’ck dM Mcu*n W BESSAPAN ! ft
„ BESSAPAN " DER GUTE VOIGTLÄNDER - Fl LM ! W
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